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Trenga DE Factory Stores

Fahrrad Center Harburg
Großmoordamm 63 – 67
21079 Hamburg
Telefon 040 / 32 31 001 – 0

Fahrrad Center Buchholz
Innungstraße 2
21244 Buchholz
Telefon 0 41 81 / 36 06 – 0

In Hamburg gebaut

 53 ° N 27‘ 17“
 10 ° E 00‘ 13“

 19 ° S 14‘ 25“
 46 ° E 14‘ 17“

Antananarivo, 
Madagaskar

Weltweit im Einsatz

Direktvertrieb unter www.Trenga.DE 

Ab März feiern wir unser 
30-jähriges Jubiläum. 

Besuchen Sie uns am 6. März 
auf der ADFC-Messe.

www.FahrradCenter.de

UNTERSTÜTZEN SIE DIE KAMPAGNE! 
Helfen Sie dem ADFC, die Kampa-
gne »Ab auf die Straße!« für selbst-
bewusstes und sicheres Radfahren 
auf der Fahrbahn noch stärker in 
die Öffentlichkeit – auf die Straße – 
zu bringen. Spenden Sie! 

Spendenkonto: 
ADFC Hamburg 

Kto.-Nr.: 148 809 201 
   Postbank Hamburg 
    (BLZ 200 100 20) 

Bitte geben Sie im Betreff als Verwendungs-
zweck Ihren Namen und Ihre Adresse an. Die 
Spenden sind steuerlich absetzbar, wir schicken 
Ihnen eine Spendenbescheinigung zu.

UNTERSTÜTZEN SIE DIE KAMPAGNE!
Helfen Sie dem ADFC, die Kampa-

     www.hamburg.adfc.de/abaufdiestrasse

Immer gut 
ankommen!
Ob Sie einmalig eine bestimmte Strecke mit 
dem Fahrrad zurücklegen oder ob Sie eine 
Route für den täglichen Weg zur Arbeit su-
chen: Der ADFC-Radatlas Hamburg zeigt 
Ihnen einen attraktiven Weg – er bildet die 
gesamte Stadt und einige Randgebiete ab. 

Maßstab 1:20.000

laminiert, Spiralbindung

ca. 194 Seiten

Format: 12 cm x 22 cm

Maße aufgeklappt: 

23,6 cm x 22 cm

Verlag: Esterbauer

ISBN: 978-3-85000-044-4

4. überarbeitete Aufl age 2010

 
13,90
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Auto zum Abgewöhnen vom Auto

Eimsbüttel legt vor

RADVERKEHR FÖRDERN
Auto zum Abgewöhnen vom Auto

CARSHARING

MOBILITÄT IM ALLTAG

fl exibel bleiben

MIT RADTOURENPROGRAMM

IN KOOPERATION MIT DER AOK RHEINLAND/HAMBURG

TOUREN BIS FEBRUAR 2012

Radtourenprogramm

Sternfahrt, Fahrrad-Flohmärkte, Seminare ...

Kommen Sie mit uns auf Touren. Beim ADFC Ham-

burg fi nden Sie pro Jahr mehr als 200 geführte Rad-

touren. Sie sind dazu herzlich eingeladen.

Programm bis Februar 2012
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In Kooperation mit der 

Umwelthauptstadt zwischen Paradies 

und Inferno – »Viel erreicht aber noch 

mehr zu tun«

* Sa., 25. Juni, 17 km, Start: 10:00 Uhr, S-Rothen-

burgsort, Ltg.: Susanne Elfferding ADFC, NABU, 

Naturwacht, Botanischer Verein und GÖP in-

formieren auf dieser Radtour auf ungewöhn-

lichen Routen über ökologisch interessante 

Orte – Heizkraftwerke, Hafencity und das 

neueste NSG Auenlandschaft. Endpunkt ist 

gegen 14 Uhr das Unilever-Gebäude in der 

HafenCity. Für Mitglieder der veranstaltenden Ver-

eine kostenlos. Bitte Ausweis mitbringen. Alle anderen 

zahlen 5 €.

Icecream – You Scream!

** Sa., 25. Juni, 40 km, Start: 13:00 Uhr, U-

Volksdorf, Ltg.: Karsten Kiy Am Bahndamm der 

U1 entlang fahren wir nach Ohlstedt. Von 

einem leckeren Eis erfrischt geht es weiter 

durch den Wohldorfer Wald nach Duve-

nstedt. Wir durchqueren anschließend das 

Wittmoor, bevor wir der Saselbek folgend 

unser Ziel in Volksdorf erreichen. Vorwiegend 

Waldwege. Einkehr in Eisdielen auf Wunsch.

Zum Großen Ratzeburger See zum 

Baden

** So., 26. Juni, 95 km, Start: 10:00 Uhr, U-

Großhansdorf, Ltg.: Rolf Marzock Durch Raps-

felder, Wald und Wiese geht es fl ott zum 

Großen Ratzeburger See. Dort machen wir 

eine lange Badepause, wenn es das Wetter 

gut mit uns meint. Einkehrmöglichkeit, Dom, 

Museum in Ratzeburg. Tourende in Groß-

hansdorf ca. 19 Uhr. Hügeliges Gelände, wech-

selnde Beläge. Badezeug.

Elbinsel Wilhelmsburg

** So., 26. Juni, 48 km, Start: 10:00 Uhr, Alter 

Elbtunnel (südlicher Ausgang), Ltg.: Klaus Merretig, 

Renate Merretig Durch den Freihafen errei-

chen wir die Elbinsel, nach der Windmühle 

»Johanna« geht es durch Moorwerder zur 

Bunthäuser Spitze. Vorbei am Elbe-Tideau-

en-Zentrum fahren wir durch das NSG 

Heuckenlock zum Nationenpark und den 

Hansahafen zur Ballinstadt (Einkehr). Über 

die Freihafen-Elbbrücke kommen wir zur 

U- Baumwall, wo die Tour gegen 16:00 en-

det. Elbtunnel beidseitig Fahrstuhl, unterschiedliche 

Beläge, keine schmalen Reifen, im Freihafen müssen 

Schienen gekreuzt werden.

Frische Luft Tour 2011

* Mi., 15. Juni, 25 km, Start: 17:30 Uhr, Institut 

für Hygiene und Umwelt, Marckmannstr.129a, 

Ltg.: Werner Möller, Dirk Matzen In diesem Jahr 

geht es vom Dienstgebäude in der Marck-

mannstraße zur Messstation in Blankenese. 

Das längste Stück unserer Strecke fahren wir 

direkt am Elberadweg entlang. Geschoben 

wird das Fahrrad nur ein wenig: in Övelgönne 

sowie in Blankenese den Elbhang hinauf (wer 

jedoch den Waseberg hinauffahren möch-

te, darf dies gerne tun!) An der Messstation 

gibt es fachkundige Erläuterungen zu den 

Messungen durch Mitarbeiter des Luftmess-

netzes. Die Tour endet an der S-Bahn-Station 

Blankenese ca. 20:30 Uhr. Feierabendtour, Rad-

tour in Zusammenarbeit mit dem HU.

Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 17. Juni, 40 km bis 60 km, Start: 

18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Sönke Meyer 

Mit sehr sportlichem Tempo sausen wir auf 

Asphaltstraßen durch die Vierlande, entlang 

von Elbe, Dove oder Gose Elbe. Je nach Stim-

mung und Wetter ist die Tour kürzer oder 

länger. Kurze Pause am Zollenspieker. Feier-

abendtour, nur Asphalt, Helm empfohlen, nicht bei 

Regen.

Fahrrad-Sternfahrt

Sa., 19. Juni.

Zahlreiche Startorte. Siehe Seite 4 dieser 

RadCity und www.fahrrad-sternfahrt.info

straße, Ltg.: Birgit Meißner Diese Tour

Die grüne Feierabendtour

** Mi., 22. Juni, 22 km, Start: 18:30 Uhr, U-

Saarlandstraße, Ltg.: Birgit Meißner Diese Tour 

führt uns auf vielen grünen Wegen über 

Hoheneichen zum Alsterwanderweg. Zurück 

geht es über Alsterdorf zur U-Saarlandstraße, 

wo die Tour gegen 20:30 endet. Feierabend-

tour, Eispause.

Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 24. Juni, 50 km bis 65 km, Start: 

18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Peter Brese-

mann In Reihe, Windkante oder Kreisel geht 

es zum Elbe-Hauptdeich und den Umstän-

den angepasst über Fahrendorf (Geesthang) 

oder direkt über Zollenspieker (jeweils mit 

kurzer Pause) zurück zum Mittleren Landweg 

(gegen 21 Uhr). Feierabendtour, nur Asphalt, Helm 

empfohlen, nicht bei Regen.

Juni 
Drei Moore

** Sa., 11. Juni, 42 km, Start: 12:00 Uhr, U-Lan-

genhorn-Markt (Parkhaus), Ltg.: Dagmar Knoop 

Die Tour führt durch das Raakmoor über die 

Hummelsbüttler Müllberge und das angren-

zende Wittmoor. Nach einer Pause umrun-

den wir den Brook und fahren entlang des 

Alstertals und des Kupferteichs zurück zum 

Ausgangspunkt. Einkehr.

Auf nach Berlin und ...

*** Sa., 11. Juni, 100 km, Start: 09:00 Uhr, 

U-Ohlstedt, Ltg.: Peter Kramer Die abwechs-

lungsreiche Tour führt uns durch eine am See 

gelegene Burg und vorbei an einer nur Män-

nern zuerkannten Mühle. Nach einer Passage 

durch Berlin und entlang eines großen Sees 

erreichen wir Plön. Einkehr möglich. Rückfahrt in 

Eigenregie. Anmeldung unter (01 51) 21 62 87 73 un-

bedingt erforderlich.

Unterelbe

** Mo., 13. Juni, 85 km, Start: 10:00 Uhr, S-We-

del, Ltg.: Andreas Arendt Am Elbdeich entlang 

über Kollmar (Pause) zur Fähre Glückstadt-

Wischhafen. In Krautsand Badepause. Weiter 

durch das Kehdinger Land nach Stade. Rück-

kehr ca. 19 Uhr. Einkehr, Fährkosten 3,50 €. Rück-

fahrt ab Stade mit S-Bahn oder Metronom alle 30 min.

Berlin adé!

*** Mo., 13. Juni, 100 km, Start: 09:00 Uhr, 

Plön (Bhf.), Ltg.: Peter Kramer Die abwechs-

lungsreiche Tour führt uns über den Potsda-

mer Platz in Berlin mitten durch einen Berg 

hindurch entlang verschiedener Hünengräber. 

Bei einer Sennhütte mit Bergblick verköstigen 

wir etwas Käse. Nach der Durchquerung des 

Duvenstedter Brooks erreichen wir unser Ziel 

in Ohlstedt. Einkehr möglich. Anfahrt in Eigenregie. 

Anmeldung unter (01 51) 21 62 87 73 erforderlich.

Architektur-Natur-Tour II von Har-

vestehude nach Hasloh

** Di., 14. Juni, 50 km, Start: 11:00 Uhr, Stadt-

rad-Leihstation Alte Rabenstraße (Anleger), Ltg.: 

Jürgen Vieth Von den Villen des 19. Jahrhun-

derts an der Außenalster mit mehreren Stopps 

für Erklärungen führt diese Radtour auf Rad-

wegen entlang kleiner Gewässer durch Schre-

bergartenkolonien zum Niendorfer Gehege. 

Über Bönningstedt geht es dann nach Has-

loh und zurück (17 Uhr). Unterwegs: Entde-

ckungen von Barock bis Bauhaus im Grünen. 

Mittags Einkehr. Nicht bei Regen. Optional verkürzte 

Rückfahrt mit HVV.
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Infoladen Ohlsdorf geht baden

Klein, aber fein: 18 Jahre lang informierten aktive des 

adFC zweimal in der Woche ratsuchende radfahrer im 

kleinsten laden der Stadt. Jetzt schließt der sechs qm 

kleine Infoladen ohlsdorf endgültig seine tür. an dieser 

Stelle ein großes dankeschön an alle, die hier in Ihrer 

Freizeit mit hingabe daran gearbeitet haben, das Fahr-

rad und den adFC  bekannt und beliebt zu machen!

Seit august 2010 ist der laden bereits geschlossen. ein 

Wasserschaden hatte Infomaterial und möbel durch-

nässt. Schnell bildete sich Schimmel. Seitdem war die 

Frage, wie es weitergehen soll.

Jetzt hat der Vorstand sich entschlossen, den laden 

nicht wieder zu eröffnen. alle möbel, bücher und Karten 

neu zu beschaffen, hätte den adFC ca. 2000 € gekostet. 

Welchen teil davon der Verein noch als Schadenser-

satz erhält, steht nicht fest. Für kompetente beratung 

müssten zusätzlich ein Computer und ein Internetan-

schluss her.

die Zahl der besucher und verkauften Fahrradkar-

ten reichen aus Sicht des Vorstands für diese Investion 

in einen kleinen, dezentralen anlaufpunkt nicht aus. 

ursprünglich war der laden in ohlsdorf als ergänzung 

zur weit im Westen gelegenen geschäftsstelle in altona 

gegründet worden. heute hat der adFC seine heimat 

zentral in St. georg.

nur feste Öffnungszeiten gibt es dort nicht. Jetzt 

muss der Vorstand also Wege finden, mitgliedern und 

Interessierten den persönlichen Kontakt zum adFC hh 

zu ermöglichen.
redaktion@hamburg.adfc.de

diese radCity enthält in der mitte das radtouren-
angebot des adFC hamburg bis Februar 2012. Wir 
empfehlen also, das heft aufzubewahren, wenn 
Sie vielleicht an einer unserer geführten touren 
teilnehmen möchten.
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LInk des MOnats: 
RadfahRstReIfen befReIt

New York setzt umfangreich auf Radfahrstreifen, die dann auch 
gerne von Autos zum Halten und Parken missbraucht werden. Die 
Bicycle Clown Brigade weist in freundlicher Weise auf den eigent-
lichen Zweck der Streifen hin. Fehlplatzierte Autos werden lautstark 
beklagt und freie Bike Lanes überschwänglich gepriesen.

Eine freundliche Aktion zu einem eigentlich unfreundlichen 
Verhalten.

http://www.streetfilms.org/clowns-liberate-bike-lanes/

Unsere Serie mit Links des Monats finden Sie auch online. Dort lassen sich die 
Links bequem anklicken. www.hamburg.adfc.de --> RadCity --> Link des Monats
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fortschreibung der PLast 9
Die Planungshinweise für Stadtstraßen in Hamburg – Teil 9, Anlagen 
des Radverkehrs (PlaSt 9) werden überarbeitet. Aufgrund der StVO-

Novelle von 2009 und der neuen Empfeh-
lungen für Radverkehrsanlagen (ERA 2010) 
ist das notwendig.

Die PlaSt 9 verweisen nun auf die ERA und 
empfehlen, dass die zuständigen Dienststel-
len sich damit ausstatten. Betont wird, dass 
die Verkehrsräume nach den Vorgaben der 
ERA auszuwählen sind: Radwege nur noch 
da, wo es aus Gründen der Verkehrssicher-
heit und des Verkehrsflusses notwendig ist 
und wo außerdem die Maße für Rad- und 

Fußgängerverkehrsanlagen eingehalten werden können.
Allgemein gilt: Je niedriger die Autoverkehrsdichte und die ge-

fahrene Geschwindigkeit, desto eher kommt eine Führung auf der 
Fahrbahn in Frage. Die ERA empfehlen Radfahrstreifen besonders an 
Straßen mit vielen Kreuzungen, Einmündungen oder Grundstücksein-
fahrten sowie bei starkem Gefälle. 

Die Planungshinweise für Stadtstraßen (PlaSt) enthalten einheitliche 
Entwurfsrichtlinien für die Stadt Hamburg, die unter anderem auf-
grund der Richtlinien der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Ver-
kehrswesen erarbeitet wurden. Sie werden durch Entwurfsrichtlinien 
(ER) ergänzt, die weitere Vorgaben zu Materialien und Bautechnik 
enthalten.

PlaSt 9: http://www.hamburg.de/contentblob/2510506/data/plast9-ausg-2000.pdf
Behördenbrief zur Fortschreibung der PlaSt 9: http://www.hamburg.de/content-
blob/2695554/data/vorabinformation-zur-plast9-fortschreibung.pdf

Liegeradstammtisch
Seit Jahren treffen sich Hamburger Liegeradbegeisterte zum monat-
lichen Stammtisch. Außer Klönschnack und Fachsimpelei kommt es 
zu mancher Probefahrt. Dies wird nun etwas schwieriger, bietet 
doch der neue Treffpunkt dafür nicht mehr so gute Möglichkeiten. 
Alles andere bleibt aber auch am neuen Ort wie gehabt.

Die Gruppe ist offen für alle, die sich fürs Liegerad interessieren.
Jeden ersten Mittwoch im Monat ab 19 Uhr im Cafe Sternchance, Schröderstiftstr. 7. 
http://www.sternchance.de

Praktikantin aus kanada
Im Juni und Juli erhalten die drei hauptamtlichen MitarbeiterInnen 
des ADFC Unterstützung. Tara Smedbøl studiert in Waterloo, Onta-
rio, und hat ein Stipendium vom Deutschen Akademischen Aus-
landsdienst für ein Praktikum in Hamburg. Dieses möchte sie beim 
ADFC absolvieren. Normalerweise können wir keine Praktikanten 
beschäftigen, weil dafür weder Zeit noch Geld zur Verfügung ste-
hen. Für Tara machen wir gerne eine Ausnahme, denn sie bringt viel 
Arbeitserfahrung und Vorwissen aus Ihrem Studium der Wirtschaft 
(Schwerpunkt Umweltfragen) und Germanistik mit und möchte spä-
ter im Bereich nachhaltiger Verkehr arbeiten.
Herzlich Willkommen, Tara! 

fahrrad-sternfahrt am 19. Juni
Nabu, Hamburger Forum, ADFC, VCD, Haus am Schüberg und die 
Naturfreunde Hamburg rufen zur Fahrrad-Sternfahrt auf. Es sind 
noch viele zu überzeugen, dass die Übermotorisierung weder gut 
ist für ein menschengerechtes Leben in der Stadt, noch für das Klima, 
noch für die schrumpfenden Energie-Reserven.

Hamburg trägt den Titel »Europäische Umwelthauptstadt 2011« und 
soll damit klimapolitisch auch als Vorbild für andere europäische Städte 
dienen. Weder Stadt noch Metropol region erfüllten die Erwartungen 
in der Verkehrspolitik. Während andere Großstädte moderne Stadt-
bahnen einführen, verhindern in Hamburg rückwärtsgewandte Vor-
stellungen die Umsetzung der vorhandenen Planungen.

Während Städte wie Kopenhagen und Amsterdam den Radverkehr 
als entscheidende Basis für eine umwelt- und menschengerechte Mo-
bilität begreifen und ausbauen, tritt Hamburg trotz hoher Ansprüche 
auf der Stelle.
Weitere Iinfos und Routenplan (siehe auch Seite 20):
http://www.hamburg.adfc.de/freizeit/veranstaltungen/fahrradsternfahrt/

diskussion und demonstration
Am 21. Juni 2011 findet in der Geschäftsstelle des ADFC Ham-
burg, Koppel 34-36, 20099 Hamburg, eine Diskussionsver-
anstaltung zum Thema der Kampagne »Ab auf die Straße! 

Sicher Rad fahren auf der Fahrbahn« statt, 
zu der alle Mitglieder des ADFC herzlich ein-
geladen sind. Die Moderation übernimmt 
Johannes Ruppel. Beginn: 19 Uhr. Einlass: 
ab 18.45 Uhr.
Schon am 15. Juni gibt es die Fahrrad-

Demonstration zur Kampagne. Rad fahren auf der Straße steht 
2011 bei uns im Mittelpunkt. Los geht es am um 18 Uhr am S-Bahn-
hof Sternschanze. Dort wird die Demo auch enden. Wir wollen deut-
lich machen, dass Radverkehr in vielen Fällen auf die Fahrbahn – im 
Mischverkehr oder auf Radfahrstreifen – gehört. Kommt zahlreich!
www.hamburg.adfc.de/abaufdiestrasse (siehe auch Seite 26)
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stadtentwicklung
In der radCity 3/2010 diskutierten dirk lau und dirk pfaue 
über die »bündnisfähigkeit des adFC«. dirk lau regte an, mit 
gruppen zusammen zu arbeiten, die sich ebenfalls für eine 
ökologische, nachhaltige Stadtentwicklung einsetzen, wie 
zum beispiel die recht-auf-Stadt-bewegung.

Welche Strategien, mechanismen und entwicklungen gibt 
es in der Quartiersentwicklung? dieser Frage geht der Journa-
list Christoph twickel in einem neuen buch nach.

»die botschaft ist klar: man will wirtschaftlich potente ein-
wohner anlocken und ärmere bevölkerungsgruppen fernhal-
ten. nicht die real existierende Stadtbevölkerung und ihr be-
darf sind der maßstab politischen handelns, sondern das Ziel, 
den Stadtraum attraktiv für Investitions- und Wohnortent-
scheidungen der anvisierten Klientel zu machen«.

twickel sieht eine umverteilung aus mitteln des gemein-
wesens in richtung privater Kleinanleger: die Stadt bürgt mit 
mietpreisgarantien – das risiko der privaten Investition wird 
verstaatlicht.

der autor zeigt, warum auch die große bergstraße ihren 
Wert hat, warum nicht für jeden der gentrifizierte »branchen-
mix aus Feinkostläden, biosupermärkten, Kinderboutiqen, Fri-
seuren und kleinen, feinen bistros« geeignet ist.

heute sind viele akteure aus dem Kultur- und Szene-bereich 
selbst zu weichen Standortfaktoren geworden. Sie schaffen 
das bunte Flair, das jene anzieht, die erstere nicht wollen. ei-
nige nutzen das für ihre eigene lobbypolitik und andere set-
zen sich mit dieser unfreiwilligen rolle kritisch auseinander. ein 
aktivist der Komm-in-die-gänge-Initiative: »Wir wollten unter 
anderem Strategien entwickeln, wie wir es schaffen, als Künst-
ler oder Kreative nicht immer nur pioniere für einen aufwer-
tungsprozess oder eine Imageverbesserung von orten zu sein«.

die unterschiedlichkeit von menschen und lebensweisen ist 
die Keimzelle einer lebendigen Stadt. das haben auch politik 
und Investoren begriffen. mit hilfe von eventagenturen wer-
den scheinbar kreative nutzungen öffentlicher räume (ha-
fencity, Frappant-gebäude) inszeniert, um für ansonsten eben 
sterile bauprojekte zu werben.

die bürgerbeteiligung an der Quartiersentwicklung bietet 
nur wenige möglichkeiten. die öffentliche hand zieht sich zu-
rück. So verkommt ein gebiet oder ein gebäudekomplex so 
weit, dass irgendwann der Investor Ikea als »heilsbringer« da-
herkommt. und der Wert von grundstücken und gebäuden 
bemisst sich irgendwann nicht mehr am heutigen Wert son-
dern an dem in der Zukunft erzielbaren. alles um den »anker-
mieter« herum muss homogenisiert werden. unerwünschte 

personengruppen, einrichtungen der 
Subkultur usw. gilt es dann zu vertreiben.

Kein buch ganz direkt zu den urei-
gensten adFC-themen. aber interes-
sante lektüre für den blick darüber 
hinaus.
Christoph Twickel: Gentrifidingsbums – oder eine 
Stadt für alle.
Nautilus, 2. Auflage 2011, 
Broschur, 128 Seiten 
€ (D) 9,90

der adfC hamburg führt in 2011 ein aus drei bau-
steinen bestehendes Projekt durch. es wird finanziell 
unterstützt von der norddeutschen stiftung Umwelt 
und entwicklung (nUe).

unter dem motto »Vom abenteuer zum alltag« richten wir 
uns an alle, die gern täglich mit dem rad fahren möchten, sich 
das aber im großstadtdschungel von hamburg (noch) nicht 
trauen. darum geben wir vor ort praktische tipps und hilfe-
stellungen zum sicheren radfahren. Fahren Sie mit uns einmal 
um die alster. Wir zeigen Ihnen, wie Sie sich sicher im Straßen-
verkehr fortbewegen können und Sie sammeln erfahrungen 
in den unterschiedlichsten Situationen. außerdem geben wir 
Ihnen anregungen, wie Sie ruhige und attraktive Strecken fin-
den können.

Wir planen radtouren mit politikern und mitarbeiterinnen 
und mitarbeitern der hamburger Verwaltung. dabei bietet 
sich Ihnen die gelegenheit, Ihre alltäglichen probleme mit den 
profis zu diskutieren. diese tour wird mehrmals angeboten.

Zum auftakt laden wir zu einem Workshop ein. Wir wollen 
gemeinsam mit Ihnen Ideen sammeln, wie jeder einzelne kon-
kret zu einer Verbesserung des Fahrradklimas in unserer Stadt 
beitragen kann. da wir gezielt auch diejenigen ansprechen 
wollen, die das Fahrrad bisher im alltag noch nicht so häufig 
benutzen, bitten wir Sie, Freunde, Kollegen und nachbarn von 
diesem termin zu informieren. die radtouren selbst finden 
nach den Sommerferien statt. 

Für das gesamte projekt wird der adFC hamburg durch die 
norddeutsche Stiftung umwelt und entwicklung (nue) finan-
ziell unterstützt. 

Workshop

24. Juni, 19 Uhr, Geschäftsstelle adfC hamburg, koppel 34 – 36 
hamburgs bürger rauf aufs Rad«
Was kann jeder einzelne zur Verbesserung des fahrradsy-
stems beitragen? 

die genauen termine und startpunkte der Radtouren (au-
gust, september und Oktober) finden sie in der nächsten aus-
gabe der RadCity und auf unserer Internetseite.

Radtouren und Workshop

Vom abenteuer zum alltag

5
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14 Kollegen der Hamburger Symphoniker nahmen 
im letzten Jahr an der Aktion »mit dem Rad zur 
Arbeit« teil. Einige haben sich zum Gruppenfoto vor 
der Hamburger Laeiszhalle versammelt. In diesem 
Jahr sind es schon 18 Musiker, die sich für den Weg 
zur Arbeit aufs Rad schwingen.

Ulrich Windfuhr, Sommerdiri-
gent im Jahr 2010, macht immer 
B&B (Bahn und Birdy), wenn er 
seine über die Republik verteil-
ten Termine wahr nimmt.

laeiszhalle, am Sonntagabend, bruckners vierte Sinfonie, oder 
lieber Symphonie, denn es spielen die hamburger Symphoni-
ker. elegant schwarz gekleidete damen und herren, die ihren 
funkelnden Instrumenten leidenschaftlich romantische Klän-
ge entlocken. 

Wer würde vermuten, dass sich unter ihnen viele leiden-
schaftliche radfahrer und radfahrerinnen befinden? – doch 
genau so ist es: ein Viertel des rund siebzigköpfigen orche-
sters kommt häufig mit dem rad zu den proben, einige weni-

ge sogar zu den auftritten. 
der arbeitsalltag eines or-
chestermusikers ist natürlich 
etwas anders angelegt als 
jener eines Verwaltungsan-
gestellten. manchmal wird 
auch zweimal an einem tag 
geprobt und die auftritts- 
und probenorte wechseln 
häufig. So kommt das Fahr-
rad den musikern mit seiner 
Flexibilität sehr entgegen. 

aktive Klarinette unter 
ihnen ist auch der Klarinet-
tist herbert rönneburg, 
adFC-aktiver und passio-
nierter reiseradler. Vor eini-
gen Jahren »outete« er sich 
im orchester als adFCler 
und ist seitdem ansprech-
partner für alles rund ums 
rad. Im vergangenen Jahr 
ergriff er erstmals die Initi-
ative, möglichst viele Sym-
phoniker für die teilnahme 
an »mit dem rad zur arbeit« 
zu bewegen. 13 machten 
mit, darunter auch der da-
malige gast-dirigent ulrich 

Windfuhr, der sogar durch ganz deutschland mit bahn und 
birdy fährt. die teams traten unter so inspirierten namen wie 
»holzflüsterer« oder »Sturmbrausen« an und erfüllten die Vor-
gaben mit bravour.

normal Für einige der mu-
siker war die teilnahme an 
mdrza eher so etwas wie 
eine »gute tat«, da sie ohne-
hin mit dem rad gekommen 
wären und den ansporn nicht 
brauchten. der Kontrabassist 
aus pinneberg hat sein Instru-
ment am probenort und fährt 
die Strecke ausschließlich per 
rad, ebenso der pedelec-Fah-
rer, der sogar aus einem klei-
nen ort noch hinter ahrens-
burg anreist. es gibt auch 
»hardcore«-radler im orche-
ster, die grundsätzlich alles mit 
dem rad machen. Viele ande-
re wurden jedoch durch die 
adFC-Initiative inspiriert, ein-
mal mehr aufs rad zu steigen. 

steigerung So gelang es herbert rönneburg in diesem Jahr 
sogar, 18 musiker für die aktion zu gewinnen. Sie mussten al-
lerdings auch nur »ja« sagen, denn der Klarinettist hat Spaß 
daran, die radfahraktivitäten im orchester zu organisieren 
und bereitet alles perfekt vor. »Ich war elf Jahre im orchester-
vorstand und hatte nun Zeit für ein neues betätigungsfeld«, 
schmunzelt er. eine gute entscheidung, denke ich und nehme 
mir vor, häufiger ein Konzert der hamburger Symphoniker zu 
besuchen – oder ihre aktivitäten zumindest auf Facebook zu 
verfolgen.

Amrey Depenau

http://www.hamburgersymphoniker.de/index.htm Fo
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aktive klarinette
Mit dem Rad zur Probe – Musiker der hamburger symphoniker fahren Rad
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Mit dem Rad zur arbeit

Thomas Bott, stellvertretender Direktor der Regio-
naldirektion Hamburg der AOK Rheinland/Hamburg. 
spricht anlässlich der Preisverleihung im Rathaus zu 
den Gewinnern der Aktion 2010.
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Rad fahren,
fit werden
und gewinnen

die aOk Rheinland/hamburg – Partner des adfC
Seit Januar 2002 ist die AOK Rheinland/Hamburg Partner des ADFC in der Hansestadt – denn Gesundheit 
und Radfahren passen besonders gut zusammen. Vorteil für AOK-Mitglieder: Sie zahlen bei Radtouren nur 
den ADFC-Beitrag anstatt des vollen Teilnehmerbeitrags.

VSF
Fahrradmanufaktur

Gudereit

Chariot CTS

Raleigh

Cannondale

Flyer E-bike

Falter Kinderräder

Cycle Wolf

Am Felde 2
22765 Hamburg

Mo-Fr: 10.00 -19.00 Uhr
Sa: 10.00 -14.00 Uhr

Telefon: 040 - 39 56 67
www.radundtathh.de

unter der adresse www.mit-dem-rad-
zur-arbeit.de. neu in diesem Jahr: auf 
der Internet-Seite kann man beim Kre-
ativ-Wettbewerb ein eigenes rad-mot-
to-Shirt gestalten und mit etwas glück 

von Juli bis august jeden monat ein e-
bike im Wert von 2229 euro gewinnen. 
Seit dem Start der aktion ist auch die 
aktions-hotline der aoK rheinland/
hamburg für hamburg freigeschaltet: 
040 2023-2000.

Übrigens: ein gesundes, rücken-
freundliches Fahrradfahren ist nur dann 
möglich, wenn rad und benutzer zu-
einander passen und das rad entspre-
chend vom Fachmann eingestellt wurde.

AOK Rheinland/Hamburg

durch diese aktion sollen möglichst 
viele hamburger zu mehr bewegung 
im alltag motiviert werden und am be-
sten sogar für ihren arbeitsweg dauer-
haft vom auto aufs Fahrrad umsteigen. 
hamburgs aoK-Koordinatorin 
Svenja bade hofft, das ergebnis 
vom Vorjahr zu übertreffen, als 
5446 teilnehmer aus 431 ham-
burger betrieben sich zu ca. 1180 
dreier- und Vierer-teams zusam-
menfanden: »radfahren ist nicht 
nur gut für die gesundheit und 
die umwelt, sondern bei unserer 
aktion kommen auch attraktive 
preise zur Verlosung.«

mit etwas glück können die 
teilnehmer eine ballonfahrt, ein 
Fahrrad, einen Städteaufenthalt 
oder weitere preise rund um das 
thema radfahren gewinnen. da-
für müssen die radler zwischen 
1. Juni und 31. august 2011 an 
mindestens 20 tagen ihren ar-
beitsweg mit dem Fahrrad zurück-
legen – bei pendlern zählt auch der Weg 
zur nächsten bahnstation. 

bei der aoK versicherte aktionsteil-
nehmer profitieren zusätzlich: Wenn 
diese auch am aoK-Familienbonus 
oder aoK-prämienprogramm teilneh-
men, dann winken 200 punkte extra! 
Weitere Infos unter www.aok-praemi-
enprogramm.de

Informationen und teilnehmerunter-
lagen gibt es in allen aoK-geschäfts-
stellen in hamburg und im Internet 

bereits zum neunten Mal veranstal-

ten die Gesundheitskasse aOk und der adfC in diesem 

Jahr die Mitmach-aktion »Mit dem Rad zur arbeit«.

7
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für die Umwelt und das sparschwein
nun legt die mobile Person schon lange die meisten Wege mit dem fahrrad zurück. auch 

bus und bahn benutzt sie oft. aber immer noch steht das auto nahe der Wohnung und 

erzeugt kosten und auch irgendwie ein schlechtes (Umwelt-)Gewissen. der Gedanke, statt-

dessen vielleicht beim Carsharing mit zu machen, kommt immer häufiger auf.

frühzeitig oder – mit entsprechend hö-
herem risiko des misserfolgs – kurz-
fristig. bei car2go erlaubt der Chip auf 
dem Führerschein auch spontane aus-
leihe. der bei Fahrzeugen von autover-
mietern sonst übliche Formularkram vor 
der Fahrt entfällt. die haftung bei Kas-
koschäden ist bei den Carsharern schon 
ohne Zusatzversicherung meist auf 1000 
euro je Fall begrenzt und auch der treib-
stoff ist im tarif bereits inklusive.

die Firma cambio ist der vor zehn Jah-
ren gestartete Zusammenschluss lokaler 
CarSharing-anbieter. nur mit einem ho-
hen grad an professionalisierung und 
standardisiertem angebot in mehreren 

Städten vermutete man, erfolg haben 
zu können. geschäftsführer Joachim 
Schwarz meint in der Firmenzeitschrift: 
»privatauto ist mist! Fürs private port-
monee, für die Volkswirtschaft, für die 
umwelt, für die Städte und für die ge-
sundheit.«

Kontrolle ist gut. etwas mehr auf-
wand als beim autovermieter könnte 
man vermuten bei der Vorschadenkon-
trolle bei cambio und greenwheels. da 
die autos an keiner zentralen Stelle ab-
gegeben werden, muss jeder entleiher 
vor der Fahrt selbst genau nachsehen, 
was die Vornutzer an Schäden am auto 

allgemein geistert das prinzip des 
Carsharing seit Jahrzehnten durch 

die Visionärs-Szene. dass jeder ein eige-
nes auto besitzt, erscheint vielen keine 
moderne Sicht zu sein. die meinung, 
dass die Fläche, die vom Individualver-
kehr belegt wird, wieder kleiner werden 
sollte, teilen heute nicht mehr nur öko-
logisch Interessierte.

In hamburg hat man beim Carsharing 
die Wahl unter greenwheels, cambio 
und car2go. das prinzip ist einfach: re-
gistrierte nutzer haben Zugriff auf au-
tos, die an mehreren reservierten Stand-
orten in hamburg parken. die reservie-
rung erfolgt per telefon oder Internet 
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Carsharing

das erste ausprobieren von car2go hat vor allem eines bewie-
sen: die dinger sind verdammt beliebt. einfach am pC schau-
en, wo eines steht und dann hinlaufen klappt nicht. man 
muss schon reservieren oder ein Smartphone nutzen.

einsteigen und losfahren war fast problemlos. Zuerst mus-
ste ich mich daran gewöhnen, dass das lesegerät zwar an-
zeigt, dass es den ausweis liest, aber verwirrt wird, wenn 
man ihn länger als einige Sekunden auf das lesegerät legt. 
Im auto alles schick und angenehm, die größte enttäuschung 
war das navi. Weder spricht es, noch lässt es sich überreden 
einen anderen Kartenausschnitt anzuzeigen. So muss man 
damit vorlieb nehmen, nur die nächsten 2 Kilometer zu se-
hen. Für ortsfremde mag das in ordnung sein. Wenn man 
sich ein wenig auskennt, will man doch aber wissen, wo man 
lang gelotst wird. außerdem muss man dadurch alle paar 
minuten auf das display schauen.

mein zweiter Versuch war zunächst erfolgreicher: Sonn-
tags, nach dem einkauf am bahnhof altona, stand direkt ein 
car2go vor dem bahnhof. losfahren und ... navi defekt. es 
akzeptierte keine eingabe. Ich hielt an und rief die hotline 
an. die sagte mir, wo das nächste auto steht. dort bin ich al-
lerdings nicht angekommen, denn auf dem Weg dahin brach 
die restliche elektronik auch noch zusammen.

nun konnte ich das auto auch nicht mehr zurückgeben. 
diesmal musste ich die hotline über mein handy anrufen, 
denn der Sprechknopf im auto ging nun auch nicht mehr. 
nachdem ich so grob erklärt hatte, wo ich mich befand (das 
auto war auch nicht mehr »ortbar«), konnte ich mich nun zu 
Fuß zum nächsten auto aufmachen. mit dem gab es dann 
kein problem und ich fuhr bequem zum Stadtpark und gab 
das auto dort ab.

leider wurde mir die misslungene Fahrt auch voll berech-
net und zunächst nur ein bruchteil der Kosten gut geschrie-
ben. auf nachfrage wurde dann aber doch alles erstattet.

ansonsten hat mich die Fahrt von altona bis zum Stadt-
park 8,99 euro gekostet. laut taxirechner würde die gleiche 
Strecke 20,60 euro kosten. Car2go lohnt sich also im Vergleich 
zum taxi.

Soweit meine erfahrungen, ich werde es auch weiter nut-
zen, da ich die probleme bei der einen Fahrt als Kinderkrank-
heiten betrachte und das angebot insgesamt schätze.

Jens-Florian Groß

eRfahRUnGsbeRICht

car2go mit kinderkrankheiten

Jens-Florian fährt normalerweise Rad und Bahn.
Seit sein Rad gestohlen wurde, fährt er StadtRad.

hinterlassen haben. diese halbe minu-
te Zeitaufwand erspart einem dann 
auch garantiert jeden sonst möglichen 
Ärger. Im Falle eines entdeckten und 
noch nicht dokumentierten Vorscha-
dens reicht ein anruf beim anbieter, 
um späteren Ärger auszuschließen.

allerdings kann man sich auf die ent-
sprechende Kontrolle durchs personal 
auch bei großen autovermietern nicht 
immer verlassen. Kontrolle ist also bei 
jedem geliehenen Wagen vor der Fahrt 
sinnvoll. und auch das als Vorbehalt ge-
genüber dem Carsharing gelegentlich 
vorgebrachte problem, dass reservierte 

autos dann doch vielleicht nicht da sind, 
kann einem bei großen Vermietern 
ebenfalls passieren. es tritt beim Carsha-
ring außerdem sehr selten auf.

Was kostet es? beim Carsharing gibt 
es eine monatliche grundgebühr, ei-
nen preis für die genutzte Zeit und 
einen Kilometerpreis. der Zeit- und 
Kilometertarif ist etwas höher für 
jene, die eine niedrige grundgebühr 
wählen und wenige gesamtkilometer 
zurücklegen. am beispiel cambio für 
Wenigfahrer: einmalige anmeldege-
bühr 30 euro, monatliche grundge-

bühr 3 euro, preis 1,90 euro/Stunde in 
der Zeit von 7 bis 23 uhr (22 euro/24 
Stunden), preis pro Kilometer 0,32 
euro (ab 101 km noch 0,22 euro). das 
benzin ist dabei inklusive. Im beispiel 
ist das auto ein Fahrzeug der Wagen-
klasse 1, etwa ein Ford Fiesta. größere 
Wagen haben höhere preise. alle an-
bieter zeigen ihre tarife übersichtlich 
auf ihren Webseiten.

rein rechnerisch lohnt sich Carsharing 
– nach angaben der anbieter – für men-
schen, die weniger als 850 Kilometer im 
monat fahren. aber auch wer mehr 
fährt, kann profitieren: er hat Zugriff 

9
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auf unterschiedliche Fahrzeuge vom 
Kleinwagen bis zum transporter.

greenwheels (ehemals Stattauto) bie-
tet pKW und Kombis, aber keine trans-
porter. erhältlich sind die Fahrzeuge an 
etwa 50 Stationen. cambio hat in ham-
burg 23 Stationen, aber dort jeweils ein 
größeres Fahrzeugangebot. beide un-
ternehmen kooperieren mit dem hVV 
und bieten abokarten-Inhabern Son-
derkonditionen. auch sind beide unter-
nehmen in weiteren Städten aktiv, in 
denen Kunden das angebot ebenfalls 
nutzen können.

Car2go ist eine Kooperation von 
mercedes benz und dem autovermie-
ter europcar, der drei Viertel der an-
teile hält. nach drei testjahren in ulm 
und einem Versuchsgebiet in austin/
texas ist hamburg die erste deutsche 
großstadt, die mit Fahrzeugen bestückt 
wurde. 300 Smarts stehen für die Kun-
den im Stadtgebiet bereit. die anmel-
degebühr beträgt 29 euro und der mi-
nutenpris 29 Cent. darin enthalten sind 
parkgebühren und treibstoff. es gibt 
eine lange gebührenliste für den Fall, 
dass etwas außerhalb der reihe passiert. 
der Vorteil von car2go ist die hohe an-
zahl der Fahrzeuge und die möglichkeit, 
überall ein auto abstellen bzw. – per 
Smartphone-app – finden zu können. 
aus ökologischer Sicht fragwürdig ist 

eRfahRUnGsbeRICht

angenehmer 
Luxus
Seit november 2010 bin ich mitglied 
bei cambio Carsharing. Ich nutze das 
auto sehr selten. besonders wenn ich 
abends einen termin habe und dann 
schnell wieder zuhause sein möchte 
oder sperrige Sachen zu transportie-
ren habe, buche ich es. die buchungs-
stelle zeigt mir auf anfrage die ent-
stehenden Kosten an. dann überlege 
ich mir schon, ob mir das Vorhaben 
das geld im Vergleich zur hVV-Kar-
te wert ist. Wenn ich mich für eine 
autofahrt entscheide, ist es ein an-
genehmer luxus, den ich mir dann 
leiste.

Birgit Butenschön

eRfahRUnGsbeRICht

auto abgeschafft 
und stattauto 
kaum genutzt
Wir nutzen das Carsharing schon seit 
Jahren nicht mehr. Wir haben zuerst 
das auto abgeschafft und sind spä-
ter dem damaligen Stattauto beige-
treten. Wir haben das höchstens drei 
mal im Jahr genutzt. ausgetreten sind 
wir, nachdem auch ohne benutzung 
ein monatlicher betrag fällig wurde. 
Wir fahren seit Jahren ca. 0 km im Jahr 
mit dem auto. Zuvor sind wir mit dem 
Carsharingwagen auch nur zwei mal 
im Jahr zu Ikea gefahren.

Ole Burmester

Die Carsharer nutzen feste Parkplätze, wie am Barmbeker Bahnhof 
(Seite 8) oder im Alten Teichweg (Fotos hier).

http://www.greenwheels.de
http://www.cambio-carsharing.com
http://www.car2go.comallerdings, dass es sich ausschließlich um 

Zweisitzer handelt, größere transporte 
also nicht möglich sind. es liegt daher 
nahe, dass hier Fahrten per auto zu-
rückgelegt werden, die sonst per Fahr-
rad oder bus und bahn stattfänden.

Ulf Dietze

10
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eRfahRUnGsbeRICht

Greenwheels 
nicht genutzt

Wir sind eine Familie mit zwei Kin-
dern und wohnen innenstadtnah. 
Wir waren mal für zwei Jahre mit-
glied bei greenwheels. damals konn-
ten hVV-proficard-nutzer/bahncard-
Kunden das angebot ohne aufnah-
megebühr und ohne monatliche 
grundgebühr nutzen. Wir sind wie-
der ausgestiegen, als greenwheels 
dann doch eine monatliche gebühr 
haben wollte. In den zwei Jahren 
haben wir das auto mit der Familie 
kein einziges mal genutzt. Ich habe 
es einmal gefahren, als ich beruflich 
ein auto für einen tag benötigte, um 
es wenigstens mal zu probieren. da 
hätte ich aber auch einen regulären 
autovermieter nehmen können.

Fazit: bei uns geht es gut ohne auto 
und auch ohne Carsharing. große 
transporte werden mit dem radan-
hänger gemacht oder wir lassen zu 
uns liefern. Wir wollen kein auto ha-
ben. die Wege in der Stadt erledigen 
wir hauptsächlich mit dem Fahrrad, 
aber auch zu Fuß und mit dem hVV. 
Wenn wir das auto der Schwieger-
eltern während des urlaubs hüten, 
dann steht es meist vor der tür ...

Michael Stock mit Familie

RadCity: haben Ihre kunden eigent-
lich zu hause noch ein eigenes auto?

Bettina Dannheim: die weit überwie-
gende Zahl hat kein eigenes auto. Wir 
machen jedes Jahr eine Kundenumfra-
ge. darin fragen wir auch, wer seinen 
privaten Wagen abgeschafft hat. daher 
wissen wir, dass jeder cambio-Wagen 
etwa acht bis zehn private autos ersetzt.
Ist Carsharing eher ein einstieg zum 
eigenen Wagen oder eher der anfang 
vom ausstieg vom motorisierten Pri-
vatfahrzeug?

die leute, die zu uns kommen, sind 
bereits autofahrer. Carsharing bie-
tet ihnen die möglichkeit, unbedachte 
Fahrten eher zu lassen. nur im ausnah-
mefall schafft sich aufgrund der persön-
lichen Situation dann jemand wieder ein 
auto an, z. b. wenn er aufs land zieht 
und eine große Familie hat.
Ihr »konkurrent« car2go funktioniert 
als einwegtaxi. bei daimler gibt man 
offen zu, damit autokunden gewin-
nen zu wollen. Ist das nicht trotzdem 
ein schritt weg vom eigenen auto – 
auch car2go-kunden nutzen schließ-
lich ein gemeinsames fahrzeug?

cambio hat den anspruch, einen um-
fassenden ansatz von mobilität zu pfle-
gen. Wir haben den »blauen engel«, 
weil wir unsere Kunden zu einem mobi-
litätsmix motivieren, energieeffiziente 
autos einsetzen und Spritspar-trainings 
anbieten. Wir sehen uns als ergänzung 
des öffentlichen nahverkehrs und bie-
ten abokarten-Inhabern deshalb be-
sondere Konditionen.
die Grundgebühr beträgt zwar kaum 
40 euro im Jahr. trotzdem schreckt sie 
manch potenziellen kunden ab.

Wir decken damit die Verwaltungskosten. 

Wenn wir die grundgebühr abschaffen, müs-

sen wir die übrigen gebühren erhöhen. Wir 

erheben gebühren dort, wo die Kosten tat-

sächlich entstehen.

letztlich ist uns auch wichtig, dass es 
keine versteckten tarife gibt. So kostet 
das telefonat mit der buchungszentra-
le eben 25 Cent und eine rechnung per 
brief 50 Cent.
Wenn ich zwei Mal im Jahr einen 
ford transit benötige, stört mich die 
Grundgebühr. da habe ich dann –zu-
sammen mit dem höheren stunden-
preis für den transporter – fast den 
selben Preis, den ich auch beim auto-
verleiher zahlen müsste.

das ist richtig. Wenn Sie aber nur 
zwei mal im Jahr einen Wagen benö-
tigen, sind Sie beim autovermieter um 
die ecke besser aufgehoben als mit dem 
Carsharing. es muss ja für beide Seiten 
Sinn ergeben: Für Sie als nutzer muss es 
das richtige angebot sein und wir möch-
ten zufriedene Kunden.
In hamburg ist auch Greenwheels 
vertreten mit mehr standorten aber 
weniger unterschiedlichen fahrzeug-
größen als bei cambio. Wie finde ich 
den für mich passenden Carsharer?

gucken Sie, ob Sie die Fahrzeugtypen 
vorfinden, die Sie benötigen. Überle-
gen Sie, ob die Fahrzeug-Standorte für 
Sie gut erreichbar sind. und rechnen Sie 
aus, was die gesamtkosten bei den un-
terschiedlichen anbietern bei Ihren nut-
zungsansprüchen wären.
Carsharer geben an, dass man mit 
ihnen sparen könne, wenn man weni-
ger als 850 kilometer im Monat fährt. 
Wie kommen sie darauf?

da greifen wir auf die adaC-auto-
kostenvergleiche zurück. Was kostet 
ein neuwagen im monat bei einer be-
stimmten Kilometerleistung. Wir rech-
nen den betrag dann um auf die Kilome-
ter, die jemand mit dem gleichen geld 
beim Carsharing zurücklegen könnte.

Interview: Ulf Dietze

cambio im Interview

»umfassender ansatz 
von Mobilität«

bettina dannheim ist zuständig für presse und 
Kommunikation in der cambio-gruppe.
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»WaLe – syMbOLe des Lebens«

Nicolai Bergers Vortrag über die Säugetiere dauert in der Regel 
90 Minuten und ist unterteilt in zwei Teile. Der erste befasst 
sich mit den verschiedenen Arten (Barten- und Zahnwale), der 
Anatomie, dem Lebensraum und der daraus resultierenden 
Faszination, die von Walen ausgeht. Im zweiten Teil beschreibt 
er die Bedrohungen, denen Wale heute ausgesetzt sind (Wal-
fang, Überfischung der Meere, Ölförderung, Klimawandel). 
Sein Vortrag richtet sich an Schüler ab Klasse 4 und an Erwach-
sene.

Weitere Infos und Kontaktdaten unter: www.greenpeace.de/
hamburg

»dann geht das nicht.« damit meinte 
eine lehrerin vom Schulzentrum in 

Salzhausen (lüneburger heide, 60 km 
südlich von hamburg) den geplanten 
Vortrag über Wale von nicolai berger 
aus hamburg-Wandsbek. beim telefo-
nischen erstkontakt hatte sie ihn ge-
fragt, ob er denn ein auto habe. er ver-
neinte. und doch war er am 17. märz 
im Schulzentrum Salzhausen – mit dem 
Fahrrad! – und hat seinen Vortrag über 
Wale gehalten. ursprünglich wollte er 
nur einen teil der Strecke per rad zu-
rücklegen. aufgrund des Streiks der 
lokführer entschied er sich jedoch auf 
dem hinweg für die gesamte Strecke. 
der rest war seitens der Schule nur 
noch »blankes erstaunen«, meint nico-
lai berger. 

ihm die Wege mit seiner umfangreicher 
werdenden ausstattung (laptop, laut-
sprecher, Infomaterial) im ÖpnV zu be-

schwerlich wurden. also kauf-
te er sich ein auto – »für die 
Vorträge«, so nicolai berger. 
ansonsten kam ein eigener 
Wagen für ihn nicht in be-
tracht, denn Fahrrad sei er 
schon immer sehr gerne ge-
fahren, auch in der Zeit mit 
eigenem pkw. das auto blieb 
folglich die meiste Zeit un-
genutzt vor der tür. als er 
es dann nicht mehr durch 
den tÜV bekommen hatte, 
stand er vor der Frage: erneut 
ÖpnV mit der dazugehörigen 
Schlepperei oder vielleicht 
Fahrrad?

nicolai entschied sich fürs 
Fahrrad. und rüstete es kon-
tinuierlich auf. erst mit einer 
rohloff-nabenschaltung und 
anschließend mit einem Fahr-
radanhänger. damit hatte er 
auch sein bisheriges trans-
portproblem gelöst. mit dem 
Fahrrad sind die Wege »ein-
fach besser planbar«, findet 
er. die Verbindung mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln 
zur gesamtschule bergedorf, 
an der er schon öfter Vorträ-
ge gehalten hat, sei ziemlich 
schlecht: »das geht mit dem 
rad besser. Ich fahre recht-
zeitig los und weiß, dass ich 
pünktlich ankomme. auch 
eine Strecke wie die nach 
Salzhausen würde ich noch-
mal machen«.

Wie hieß es doch so schön 
in der ausgabe 2/11 der rad-
Welt: »radfahren kann alles«.

Marcus Steinmann

Wer den Wal hat ...
nicolai berger arbeitet ehrenamtlich für 

Greenpeace und hält seit 1995 Vorträge 

über Wale.

Auf dem Weg nach Salzhausen ...

... zum dortigen Schulzentrum

Wenn besonders viel Ausrüstung benötigt wird, packt 
Nicolai Berger zusätzlich den Anhänger voll.

Nicolai beim Vortrag in einer sechsten Klasse.

In der regel finden seine Vorträge im 
raum hamburg statt. die ersten Jahre 
ist er mit bus und bahn hingefahren, bis 
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In Kooperation mit der 

Umwelthauptstadt zwischen Paradies 
und Inferno – »Viel erreicht aber noch 
mehr zu tun«

* Sa., 25. Juni, 17 km, Start: 10:00 Uhr, S-Rothen-
burgsort, Ltg.: Susanne Elfferding ADFC, NABU, 
Naturwacht, Botanischer Verein und GÖP in-
formieren auf dieser Radtour auf ungewöhn-
lichen Routen über ökologisch interessante 
Orte – Heizkraftwerke, Hafencity und das 
neueste NSG Auenlandschaft. Endpunkt ist 
gegen 14 Uhr das Unilever-Gebäude in der 
HafenCity. Für Mitglieder der veranstaltenden Ver-
eine kostenlos. Bitte Ausweis mitbringen. Alle anderen 
zahlen 5 €.
Icecream – You Scream!

** Sa., 25. Juni, 40 km, Start: 13:00 Uhr, U-
Volksdorf, Ltg.: Karsten Kiy Am Bahndamm der 
U1 entlang fahren wir nach Ohlstedt. Von 
einem leckeren Eis erfrischt geht es weiter 
durch den Wohldorfer Wald nach Duve-
nstedt. Wir durchqueren anschließend das 
Wittmoor, bevor wir der Saselbek folgend 
unser Ziel in Volksdorf erreichen. Vorwiegend 
Waldwege. Einkehr in Eisdielen auf Wunsch.
Zum Großen Ratzeburger See zum 
Baden

** So., 26. Juni, 95 km, Start: 10:00 Uhr, U-
Großhansdorf, Ltg.: Rolf Marzock Durch Raps-
felder, Wald und Wiese geht es flott zum 
Großen Ratzeburger See. Dort machen wir 
eine lange Badepause, wenn es das Wetter 
gut mit uns meint. Einkehrmöglichkeit, Dom, 
Museum in Ratzeburg. Tourende in Groß-
hansdorf ca. 19 Uhr. Hügeliges Gelände, wech-
selnde Beläge. Badezeug.
Elbinsel Wilhelmsburg

** So., 26. Juni, 48 km, Start: 10:00 Uhr, Alter 
Elbtunnel (südlicher Ausgang), Ltg.: Klaus Merretig, 
Renate Merretig Durch den Freihafen errei-
chen wir die Elbinsel, nach der Windmühle 
»Johanna« geht es durch Moorwerder zur 
Bunthäuser Spitze. Vorbei am Elbe-Tideau-
en-Zentrum fahren wir durch das NSG 
Heuckenlock zum Nationenpark und den 
Hansahafen zur Ballinstadt (Einkehr). Über 
die Freihafen-Elbbrücke kommen wir zur 
U- Baumwall, wo die Tour gegen 16:00 en-
det. Elbtunnel beidseitig Fahrstuhl, unterschiedliche 
Beläge, keine schmalen Reifen, im Freihafen müssen 
Schienen gekreuzt werden.

Frische Luft Tour 2011

* Mi., 15. Juni, 25 km, Start: 17:30 Uhr, Institut 
für Hygiene und Umwelt, Marckmannstr.129a, 
Ltg.: Werner Möller, Dirk Matzen In diesem Jahr 
geht es vom Dienstgebäude in der Marck-
mannstraße zur Messstation in Blankenese. 
Das längste Stück unserer Strecke fahren wir 
direkt am Elberadweg entlang. Geschoben 
wird das Fahrrad nur ein wenig: in Övelgönne 
sowie in Blankenese den Elbhang hinauf (wer 
jedoch den Waseberg hinauffahren möch-
te, darf dies gerne tun!) An der Messstation 
gibt es fachkundige Erläuterungen zu den 
Messungen durch Mitarbeiter des Luftmess-
netzes. Die Tour endet an der S-Bahn-Station 
Blankenese ca. 20:30 Uhr. Feierabendtour, Rad-
tour in Zusammenarbeit mit dem HU.
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 17. Juni, 40 km bis 60 km, Start: 
18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Sönke Meyer 
Mit sehr sportlichem Tempo sausen wir auf 
Asphaltstraßen durch die Vierlande, entlang 
von Elbe, Dove oder Gose Elbe. Je nach Stim-
mung und Wetter ist die Tour kürzer oder 
länger. Kurze Pause am Zollenspieker. Feier-
abendtour, nur Asphalt, Helm empfohlen, nicht bei 
Regen.

Fahrrad-Sternfahrt
Sa., 19. Juni.
Zahlreiche Startorte. Siehe Seite 4 dieser 
RadCity und www.fahrrad-sternfahrt.info

Die grüne Feierabendtour

** Mi., 22. Juni, 22 km, Start: 18:30 Uhr, U-
Saarlandstraße, Ltg.: Birgit Meißner Diese Tour 
führt uns auf vielen grünen Wegen über 
Hoheneichen zum Alsterwanderweg. Zurück 
geht es über Alsterdorf zur U-Saarlandstraße, 
wo die Tour gegen 20:30 endet. Feierabend-
tour, Eispause.
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 24. Juni, 50 km bis 65 km, Start: 
18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Peter Brese-
mann In Reihe, Windkante oder Kreisel geht 
es zum Elbe-Hauptdeich und den Umstän-
den angepasst über Fahrendorf (Geesthang) 
oder direkt über Zollenspieker (jeweils mit 
kurzer Pause) zurück zum Mittleren Landweg 
(gegen 21 Uhr). Feierabendtour, nur Asphalt, Helm 
empfohlen, nicht bei Regen.

Juni 
Drei Moore

** Sa., 11. Juni, 42 km, Start: 12:00 Uhr, U-Lan-
genhorn-Markt (Parkhaus), Ltg.: Dagmar Knoop 
Die Tour führt durch das Raakmoor über die 
Hummelsbüttler Müllberge und das angren-
zende Wittmoor. Nach einer Pause umrun-
den wir den Brook und fahren entlang des 
Alstertals und des Kupferteichs zurück zum 
Ausgangspunkt. Einkehr.
Auf nach Berlin und ...

*** Sa., 11. Juni, 100 km, Start: 09:00 Uhr, 
U-Ohlstedt, Ltg.: Peter Kramer Die abwechs-
lungsreiche Tour führt uns durch eine am See 
gelegene Burg und vorbei an einer nur Män-
nern zuerkannten Mühle. Nach einer Passage 
durch Berlin und entlang eines großen Sees 
erreichen wir Plön. Einkehr möglich. Rückfahrt in 
Eigenregie. Anmeldung unter (01 51) 21 62 87 73 un-
bedingt erforderlich.
Unterelbe

** Mo., 13. Juni, 85 km, Start: 10:00 Uhr, S-We-
del, Ltg.: Andreas Arendt Am Elbdeich entlang 
über Kollmar (Pause) zur Fähre Glückstadt-
Wischhafen. In Krautsand Badepause. Weiter 
durch das Kehdinger Land nach Stade. Rück-
kehr ca. 19 Uhr. Einkehr, Fährkosten 3,50 €. Rück-
fahrt ab Stade mit S-Bahn oder Metronom alle 30 min.
Berlin adé!

*** Mo., 13. Juni, 100 km, Start: 09:00 Uhr, 
Plön (Bhf.), Ltg.: Peter Kramer Die abwechs-
lungsreiche Tour führt uns über den Potsda-
mer Platz in Berlin mitten durch einen Berg 
hindurch entlang verschiedener Hünengräber. 
Bei einer Sennhütte mit Bergblick verköstigen 
wir etwas Käse. Nach der Durchquerung des 
Duvenstedter Brooks erreichen wir unser Ziel 
in Ohlstedt. Einkehr möglich. Anfahrt in Eigenregie. 
Anmeldung unter (01 51) 21 62 87 73 erforderlich.
Architektur-Natur-Tour II von Har-
vestehude nach Hasloh

** Di., 14. Juni, 50 km, Start: 11:00 Uhr, Stadt-
rad-Leihstation Alte Rabenstraße (Anleger), Ltg.: 
Jürgen Vieth Von den Villen des 19. Jahrhun-
derts an der Außenalster mit mehreren Stopps 
für Erklärungen führt diese Radtour auf Rad-
wegen entlang kleiner Gewässer durch Schre-
bergartenkolonien zum Niendorfer Gehege. 
Über Bönningstedt geht es dann nach Has-
loh und zurück (17 Uhr). Unterwegs: Entde-
ckungen von Barock bis Bauhaus im Grünen. 
Mittags Einkehr. Nicht bei Regen. Optional verkürzte 
Rückfahrt mit HVV.Fo
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Hellbachtal

*** So., 26. Juni, 110 km, Start: 09:30 Uhr, 
S-Bergedorf (Lohbrügge), Ltg.: Carsten Stein Auf 
Feld- und Waldwegen radeln wir über Gül-
zow ins Herzogtum Lauenburg. Dem Elbe-
Lübeck-Kanal folgen wir in Richtung Mölln 
ins Hellbachtal zum Baden. Via Nusse fahren 
wir dann zur U-Großhansdorf. Rückkehr 18 
Uhr. 25% Sandwege, Café-Einkehr in Hohenfelde.
Architektur-Natur-Tour I von Har-
vestehude nach Niendorf

* Di., 28. Juni, 30 km, Start: 11:00 Uhr, Stadtrad-Leih-
station Alte Rabenstraße (Anleger), Ltg.: Jürgen Vieth 
Von den Villen des 19. Jahrhunderts an der Au-
ßenalster mit mehreren Stopps für Erklärungen 
führt diese Radtour auf Radwegen entlang klei-
ner Gewässer durch Schrebergartenkolonien 

Öjendorfer See, Boberger See, Eich-
baumsee

* Sa., 02. Juli, 35 km, Start: 14:00 Uhr, S-Wands-
bek (R10), Ltg.: Birte Segger Auf Schleichwegen 
fahren wir vorbei am Öjendorfer See zum 
Boberger See, wo wir baden und picknicken. 
Am Eichbaumsee und der Elbe entlang geht 
es über Rothenburgsort zum Ziel U/S-Berliner 
Tor (ca. 19 Uhr). Badezeug mitnehmen, nicht bei 
Dauerregen!
Zur Ostsee zum Baden – wunderbar!

** Sa., 02. Juli, 80 km, Start: 09:40 Uhr, U-
Großhansdorf, Ltg.: Wolfgang Heckelmann Über 
die Dörfer zur Ostsee. Diesmal vielleicht 
weitgehend auf grünen Wegen durch Lü-
beck? Rückfahrt problemlos, z.B. mit dem 
SH-Ticket. Züge fahren stündlich. Schwitzhügel, 
Badezeug mitnehmen, DB-Fahrgeld.
Tour d' Eider

**** Sa., 02. Juli, 170 km, Start: 07:30 Uhr, 
Bhf. Altona (Busse), Ltg.: Addi Tiemann, Christian 
Scheider Solange es eben an der Elbe entlang 
geht, umfahren wir kleine und große Schafe, 
die wiederkäuend uns im Wege liegen! Wir 
verspeisen nordfriesisches Lamm und besu-
chen eine Schafskäserei auf Eiderstedt. Ziel 
ist Garding/NF. Rückfahrt mit der DB in Eigenregie 
(23:30 Bhf. Altona). Um Anmeldung wird gebeten: ad-
di.tiemann@t-online.de.
Auf dem Ochsenweg zur Rantzauer 
Schlossinsel

** So., 03. Juli, 85 km, Start: 10:30 Uhr, S-
Wedel, Ltg.: Sandra Lund, Günter Radden Von 
Wedel aus fahren wir auf den Spuren des hi-
storischen Ochsenweges über Uetersen und 
Elmshorn nach Barmstedt und über das Arbo-
retum und Uetersen zurück nach Wedel. Wir 
legen Pausen beim alten Uetersener Kloster, 
auf der Rantzauer Schlossinsel (1 h) und beim 
Arboretum ein. Bei gutem Wetter besteht die 
Gelegenheit zum Baden im Rantzauer See. 
Rückkehr 18 Uhr. Wechselnde Fahrbahnbeläge.
Tea-Time in Lübeck

*** So., 03. Juli, 120 km, Start: 10:00 Uhr, U-
Großhansdorf, Ltg.: Christian Scholz Von Groß-
hansdorf aus geht es durch das hügelige 
Stormarn nach Lübeck. Mit Kurs West-Süd/
West kehren wir zum Ausgangspunkt zu-
rück. Wechselnde Fahrbahnbeläge, Einkehr.
Von der Eider nach Eimsbüttel

**** So., 03. Juli, 170 km, Start: 10:30 Uhr, 
Bhf. Garding/NF, Ltg.: Addi Tiemann, Christan 
Scheider Mit dem Nord-West-Passat lassen 
wir uns über den Geestrücken Schleswig-
Holsteins nach Eimsbüttel in einen Biergarten 
treiben (ca. 20 Uhr). Eis-Einkehr in Kellinghu-
sen mit Museumsbesuch. Anreise mit der DB 
in Eigenregie. Um Anmeldung wird gebeten: addi.
tiemann@t-online.de.
Wulfsmühlentour

***** Di., 05. Juli, 45 km, Start: 17:30 Uhr, 
U-Hagenbecks Tierpark (Giraffe), Ltg.: Andrea Clo-
dius Durchs Niendorfer Gehege nach Schnel-
sen und über Seitenstraßen zur Wulfsmühle. 
Über Borstel- Hohenraden zurück nach Nien-
dorf. Ende 19:30 Uhr. Feierabendtour, nicht bei 
Regen, bitte mit Helm.

hinweise zu unseren touren

das gemeinsame erleben der natur, Kultur und der spaß am radfahren ste-
hen bei unseren geführten touren im Vordergrund. Ihr rad muss für die ausgewählte 
tour geeignet sein und der Straßenverkehrs-Zulassungs-ordnung entsprechen. Sie 
benötigen ausreichend getränke, Verpflegung, Kleingeld sowie regenbekleidung 
und Flickzeug.

eine anmeldung ist für adFC-rad tou ren in der regel nicht notwendig. Kommen 
Sie bitte pünktlich zum Startpunkt. bei extremen Wetterverhältnissen kann eine 
tour auch einmal ausfallen.

die touren sind nach der durchschnittsgeschwindigkeit (Ø) klassifiziert, d.h. Stre-
ckenlänge geteilt durch Fahrzeit abzüglich pausenzeiten. das Fahrtempo kann also 
auch darüber liegen.

* gemütliche touren orientieren sich nach möglichkeit an den langsamsten: i.d.r. 
Ø 13 bis 16 km/h.

** Flotte touren eignen sich für geübtere radler: Ø 16 bis 19 km/h.

*** Schnelle touren sind geeignet für regelmäßige radler mit guter Kondition: 
Ø 19 bis 22 km/h. 

**** Fast sportliche touren setzen eine sehr gute Kondition voraus: Ø 22 bis 25 
km/h. 

***** Sportliche touren richten sich an die durchtrainierten: Ø über 25 km/h.
beachten Sie die Streckenlänge sowie hinweise wie »hügelig« oder »mountainbike-
tour«.

teilnahmebeitrag adFC- oder aoK-mitglieder: 1,00 €/person; 1,50 €/Familie. 
nichtmitglieder: 5,00 €/person bzw. 7,50 €/Familie. Für Feierabendtouren gilt der 
halbe beitrag. eintrittsgelder und Fahrkarten sind nicht im im preis enthalten. 

es gelten die Vorschriften der stVo. die teilnahme erfolgt auf eigene gefahr 
und rechnung. Weder der adFC noch die tourenleiterInnen haften für Schäden, 
unfälle oder dergleichen. die teilnahme minderjähriger unter 14 Jahren ist nur in 
begleitung eines erziehungsberechtigten möglich. minderjährige über 14 Jahren 
benötigen für touren, die besondere gefahren beinhalten, das schriftliche einver-
ständnis eines erziehungsberechtigten. befolgen Sie immer die anweisungen der 
tourenlei terInnen.
Infos: hamburg.adfc.de --> Freizeit --> Radtouren

zum Niendorfer Gehege und zurück (15:30 
Uhr). Unterwegs: Entdeckungen von Barock 
bis Bauhaus im Grünen. Mittags Einkehr. Nicht bei 
Regen.

Juli 
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 01. Juli, 50 km bis 65 km, Start: 
18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Peter Brese-
mann In Reihe, Windkante oder Kreisel geht 
es zum Elbe-Hauptdeich und den Umstän-
den angepasst über Fahrendorf (Geesthang) 
oder direkt über Zollenspieker (jeweils mit 
kurzer Pause) zurück zum Mittleren Landweg 
(gegen 21 Uhr). Feierabendtour, nur Asphalt, Helm 
empfohlen, nicht bei Regen.
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Friedhofsruh und Alsterrauschen

* Mi., 06. Juli, 16 km, Start: 18:30 Uhr, U-Ha-
bichtstraße, Ltg.: Birte Segger Über den Ohls-
dorfer Friedhof und durch das Alstertal geht 
es zum Stadtpark, wo die Tour gegen 20 Uhr 
endet. Feierabendtour, nicht bei Dauerregen.
Zum Eiscafé nach Duvenstedt

* Mi., 06. Juli, 25 km, Start: 13:00 Uhr, U-Lan-
genhorn-Markt (Liftseite), Ltg.: Renate Merretig, 
Klaus Merretig Abseits vom Verkehr erreichen 
wir den Hummelsee. Hier genießen wir den 
Blick vom »Monte Müllo« über Hamburg 
und Norderstedt, bevor es weiter zum Eis-
café geht. Erfrischt fahren wir zum Tourende 
nach Poppenbüttel (17 Uhr). Einkehr im Eiscafé. 
Am Tourende kein Lift.
Schöne Badeseen im Südosten Ham-
burgs

* Mi., 06. Juli, 40 km, Start: 11:00 Uhr, U-
Wandsbek Markt (Plaza), Ltg.: Bärbel Ziemer, Jörn 
Eskeldsen Auf überwiegend grünen Wegen 
fahren wir zum Boberger Teich, zum Eich-
baumsee (Badestopp bei schönem Wetter) 
und weiter zum See Hinterm Horn. Tourende 
an der S-Bergedorf um ca. 16 Uhr. Badezeug, 
Picknick
Zum Kaffeetrinken in den Sachsen-
wald

* Fr., 08. Juli, 50 km, Start: 12:00 Uhr, S-Berge-
dorf (Lohbrügge), Ltg.: Rainer Torsch Wir fahren 
über Reinbek durch den Sachsenwald und 
überqueren mehrmals die Bille. Zurück über 
Glinde und Lohbrügge nach Bergedorf (18 
Uhr). Café-Einkehr.
Zum See »Hinterm Horn« zum Baden

** Fr., 08. Juli, 35 km, Start: 18:30 Uhr, S-
Rothenburgsort, Ltg.: Rolf Marzock Am Elbdeich 
entlang radeln wir, vorbei am Holzhafen, 
durch das alte Wasserwerk zum Eichbaum-
see. Weiter geht es entlang der Doven Elbe 
zum See »Hinterm Horn«. Hier nehmen wir 
ein Bad und kehren über den Moorfleeter 
Deich zurück zum Ausgangspunkt (ca. 21 
Uhr). Feierabendtour, Badezeug; Licht.
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 08. Juli, 40 km bis 60 km, Start: 
18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Frank Neu-
mann Je nach Windrichtung fahren wir am 
Deich entlang oder kreuz und quer durch die 
Vierlande, voraussichtlich mit kurzer Pause 
am Fähranleger Zollenspieker. Feierabendtour, 
nur Asphalt, Helm empfohlen, nicht bei Regen.
Wilhelmsburg zwischen Park-, Kultur- 
und Urlandschaft

* Sa., 09. Juli, 8 km, Start: 14:00 Uhr, Rathaus 
Wilhelmsburg (Nähe S-Wilhelmsburg), Ltg.: Su-
sanne Elfferding, Angela Schapals Mit ADFC und 
GÖP (Gesellschaft für ökologische Planung 
e.V.) das grüne Wilhelmsburg entdecken: Wir 
fahren vom Wilhelmsburger Inselpark über 
das NSG Heuckenlock und das Elbe-Tideau-
enzentrum Bunthaus an die Bunthäuser Spit-
ze. Vor Ort gibt es jeweils Infos. Ende gegen 
17 Uhr am Tideauenzentrum. (Rückfahrt mit 
Bus 351 zum Bahnhof Wilhelmsburg mög-
lich) Für Mitglieder von ADFC, NABU, Naturwacht, 

Botanischem Verein, GÖP kostenlos. Bitte Ausweis 
mitbringen. Alle anderen zahlen 5 €.
Wittmoor

* Sa., 09. Juli, 40 km, Start: 14:00 Uhr, U-Ha-
bichtstraße, Ltg.: Birte Segger Wir fahren auf 
Schleichwegen (Seebek – Ohlsdorfer Fried-
hof – Alster – Susebek) zum Wittmoor. Auf 
ruhigen Nebenstraßen (Wandsbeker Velo-
route) über Farmsen zurück zum Ausgangs-
punkt (18 Uhr). Zum Teil unbefestigte und unebene 
Wege, nicht bei Dauerregen.
Architektur-Natur-Tour II von Har-
vestehude nach Hasloh

** Di., 12. Juli, 50 km, Start: 11:00 Uhr, 
Stadtrad-Leihstation Alte Rabenstraße (Anleger), 
Ltg.: Jürgen Vieth Von den Villen des 19. Jahr-
hunderts an der Außenalster mit mehreren 
Stopps für Erklärungen führt diese Radtour 
auf Radwegen entlang kleiner Gewässer 
durch Schrebergartenkolonien zum Niendor-
fer Gehege. Über Bönningstedt geht es dann 
nach Hasloh und zurück (17 Uhr). Unterwegs: 
Entdeckungen von Barock bis Bauhaus im 
Grünen. Mittags Einkehr. Nicht bei Regen. Optional 
verkürzte Rückfahrt mit HVV.
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 15. Juli, 40 km bis 60 km, Start: 
18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Sönke Meyer 
Mit sehr sportlichem Tempo sausen wir auf 
Asphaltstraßen durch die Vierlande, entlang 
von Elbe, Dove oder Gose Elbe. Je nach Stim-
mung und Wetter ist die Tour kürzer oder 
länger. Kurze Pause am Zollenspieker. Feier-
abendtour, nur Asphalt, Helm empfohlen, nicht bei 
Regen.
Hamburg ganz grün

*** Sa., 16. Juli, 30 km, Start: 11:00 Uhr, Al-
sterschwimmhalle, Ltg.: Anne Karin Tampke Wir 
ziehen einen grünen Kreis um Hamburgs 
innere Stadt entlang verschiedener Gewäs-
ser und Friedhöfe, durch Kleingartenanlagen 
und Parks: Außenalster, NSG Eppendorfer 
Moor, Niendorfer Gehege, Volkspark, Schan-
zenpark (Endpunkt). 
Gemütliche Zwei-Schlösser-Route

* Mi., 20. Juli, 50 km, Start: 11:00 Uhr, U-
Wandsbek Markt (Plaza), Ltg.: Bärbel Ziemer, 
Jörn Eskeldsen Die Bille zeigt uns den Weg 
zum Bergedorfer Wasserschloss und zum 
Reinbeker Schloss. Wir folgen ihr und lassen 
uns zu einer – hoffentlich sonnigen – Rast in 
den Schlossgärten nieder. Ende U-Wandsbek 
Markt gegen 16 Uhr. Picknick
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 22. Juli, 50 km bis 65 km, Start: 
18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Peter Brese-
mann In Reihe, Windkante oder Kreisel geht 
es zum Elbe-Hauptdeich und den Umständen 
angepasst über Fahrendorf (Geesthang) oder 
direkt über Zollenspieker (jeweils mit kurzer 
Pause) zurück zum Mittleren Landweg (gegen 
21 Uhr). Feierabendtour, nur Asphalt, Helm empfohlen, 
nicht bei Regen.
Östlich von Hamburg

* So., 24. Juli, 50 km, Start: 11:00 Uhr, S-Aumüh-
le, Ltg.: Birgit Butenschön Durch den Sachsen-
wald fahren wir über die Dörfer zur Badestel-

le in Müssen. Nach der Badepause geht es 
zurück zur S-Aumühle (ca. 17 Uhr).
Architektur-Natur-Tour I von Har-
vestehude nach Niendorf

* Di., 26. Juli, 30 km, Start: 11:00 Uhr, Stadtrad-
Leihstation Alte Rabenstraße (Anleger), Ltg.: Jür-
gen Vieth Von den Villen des 19. Jahrhunderts 
an der Außenalster mit mehreren Stopps für 
Erklärungen führt diese Radtour auf Radwe-
gen entlang kleiner Gewässer durch Schre-
bergartenkolonien zum Niendorfer Gehege 
und zurück (15:30 Uhr). Unterwegs: Entde-
ckungen von Barock bis Bauhaus im Grünen. 
Mittags Einkehr. Nicht bei Regen.
Fishtown Around

** Mi., 27. Juli, 30 km, Start: 18:30 Uhr, Fähr-
anleger Finkenwerder, Ltg.: Bernd Everding Nach 
Feierabend fahren wir eine Runde in und um 
Finkenwerder. Vielleicht können wir dabei 
den einen oder anderen Airbus sehen oder 
wir schauen mal, was die neue Umgehungs-
straße so macht. Ende in Finkenwerder ge-
gen 21 Uhr. Bei gutem Wetter können wir 
nach der Tour noch zusammen zu den Lan-
dungsbrücken fahren (20 km extra).
Feierabendtour, teilweise matschige Sand- und Wie-
senwege.
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 29. Juli, 40 km bis 60 km, Start: 
18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Rainer Ma-
rien Sausewind an den Deichen, Geesthang 
rauf und runter, Pause und zurück. Feierabend-
tour, nur Asphalt, Helm empfohlen, nicht bei Regen.
Durch Hannovers Grün

** Sa., 30. Juli, 40 km, Start: 07:30 Uhr, HH-
Hbf. Eingang Kirchenallee/Wandelhalle, Ltg.: 
Wolfgang Bahll Am Maschsee entlang radeln 
wir durch die Leineauen zum Park der Sinne 
(ehemaliges Expo-Projekt). Über das Gelände 
der Expo 2000 geht es zum Kronsberg, von 
dort zur Schleuse Anderten. Durch den Tier-
garten, den Hermann-Löns-Park und die Ei-
lenriede erreichen wir wieder den Maschsee 
und vier Kilometer später den Hauptbahnhof 
Hannover. Rückkehr 19:02 Uhr Hbf.-Ham-
burg. Einkehr. Bahnfahrt in Eigenregie (Niedersach-
senticket, Abfahrt 07:56 Uhr mit dem Metronom)
Süd-Ost-Tour

*** Sa., 30. Juli, 110 km, Start: 09:30 Uhr, 
S-Harburg (Neuländer Platz), Ltg.: Uwe Stürcke 
Zuerst geht es am Seevekanal und durch 
die Winsener Marsch Richtung Elbe. Diese 
überqueren wir dann bei Lauenburg. Dort ist 
eine längere Pause geplant. Danach folgen 
wir dem Elbe-Lübeck-Kanal bis nach Siebenei-
chen und fahren weiter über Wotersen und 
durch den Sachsenwald zum Ziel S-Bergedorf.
Unterelbe II

** So., 31. Juli, 85 km, Start: 10:00 Uhr, S-We-
del, Ltg.: Andreas Arendt Am Elbdeich entlang 
über Pinnau- und Krückausperrwerk nach 
Kollmar (Pause). Weiter über die Fähre Glück-
stadt-Wischhafen nach Krautsand (Bade- 
und Kaffeepause). Zurück durchs Kehdinger 
Land zum Bhf. Stade (ca. 19 Uhr). Extrakosten 
Fähre 3,50 €. Rückfahrt alle 30 Minuten mit S-Bahn/
Metronom möglich.
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4-Länder-Tour

*** So., 31. Juli, 125 km, Start: 10:00 Uhr, S-
Harburg (Neuländer Platz), Ltg.: Christian Scholz 
Von Harburg aus geht es gen Osten durch die 
Winsener Marsch. Wir überqueren die Elbe 
bei Bleckede und fahren dann in einem Bo-
gen Richtung Aumühle zurück, ca. 19:30 Uhr.

august 
Architektur-Natur-Tour von Altona 
nach Rissen

* Di., 02. August, 25 km, Start: 11:00 Uhr, Al-
tonaer Rathaus (Haupteingang), Ltg.: Jürgen Vieth 
Von Altona führt die Tour mit vielen Stopps 
und Erklärungen durch Parks, auf Radwe-
gen und beiderseits entlang der Elbchaussee 
nach Rissen in den Sven-Simon-Park (ca. 16 
Uhr). Architektonisch und historisch interes-
sante Bauten von Barock bis Bauhaus werden 
entdeckt. Rückfahrt per S-Bahn oder per Rad 
an der Elbe – dann 50 km. Mittags Einkehr. Nicht 
bei Regen.
Wulfsmühlentour

***** Di., 02. August, 45 km, Start: 17:30 
Uhr, U-Hagenbecks Tierpark (Giraffe), Ltg.: An-
drea Clodius Durchs Niendorfer Gehege nach 
Schnelsen und über Seitenstraßen zur Wulfs-
mühle. Über Borstel- Hohenraden zurück 
nach Niendorf. Ende 19:30 Uhr. Feierabendtour, 
nicht bei Regen, bitte mit Helm.
In die Schwarzen Berge und an die 
Elbe

*** Fr., 05. August, 30 km, Start: 18:00 Uhr, 
S-Heimfeld, Ltg.: Wolfgang Bahll Zunächst zum 
Kiekeberg und zum Wildpark Schwarze Ber-
ge, dann hinab »3 Meilen vor Hamburg« 
nach Francop und Moorburg; auf den Deich 
und zurück nach Heimfeld. Feierabendtour
Mit dem Rad zum Schleswig-Holstein-
Musikfestival

* So., 07. August, 35 km, Start: 10:30 Uhr, Finken-
werder Fähranleger, Ltg.: Stefan Kayser Mit dem 
Rad zum Konzert – das empfehlen der ADFC 
Hamburg und das Schleswig-Holstein Musik-
festival für die »Musikfeste auf dem Lande« 
in Hamburg Marmstorf am 6. und 7. August 
2011. Am Fähranleger Finkenwerder startet 
eine ca. 35 km lange ADFC-Radtour entlang 
der Süderelbe, vorbei an Airbus, durch das 
Alte Land und in respektvollem Abstand zu 
den Harburger Bergen nach Marmstorf zum 
Konzert um 16 Uhr. Anmeldung bis zum 2. August 
an info@hamburg.adfc.de, Tel. (0 40) 39 39 33. Die 
Konzertkarten müssen individuell gekauft werden. Vor 
den Konzerten ist Zeit für Imbiss auf dem schönen Ge-
lände der Lorenz-von-Ehren-Baumschule.
Es klappern die Mühlen entlang der 
Seeve

** So., 07. August, 50 km, Start: 10:00 Uhr, 
S-Harburg (ZOB), Ltg.: Wolfgang Bahll Fünf Müh-
len entlang der Seeve und die Kunststätte 
Bossard werden in der Nordheide »abge-
klappert«. Zurück durch Feld, Wald und 
Flur am Filmmuseum Bendestorf vorbei zur 
S-Meckelfeld (ca. 16 Uhr). 80 % Asphalt, 20 % 
unbefestigte Wege, Einkehr.

Dreimal über die Elbe II

** So., 07. August, 65 km, Start: 11:00 Uhr, S-
Harburg (Neuländer Platz), Ltg.: Hans-Jürgen Hein-
atz Zuerst geht es an der Seeve, danach am 
See am Großen Moor, dem Junkernfeldsee 
und dem Steller See vorbei. Hinter Achter-
deich und Laßrönne überqueren wir die Elbe 
beim Stauwehr Geesthacht. Teils über den 
Marschbahndamm geht es nach Fünfhausen. 
Dabei überqueren wir die Gose und die Dove 
Elbe. Das Ziel ist S-Mittlerer Landweg (ca. 17 Uhr).
Dreiländertour

**** So., 07. August, 100 km, Start: 10:10 
Uhr, S-Reinbek (Sophienstraße), Ltg.: Carola Mi-
chaelsen, Karsten Kiehn Wir radeln auf ruhigen 
Nebenstrecken bis an die Elbe, die wir auf 
der Geesthachter Brücke überqueren. Im-
mer am Deich entlang fahren wir Richtung 
Osten zum Elbeseitenkanal, dem wir bis zum 
Schiffshebewerk Scharnebek folgen. Über 
Adendorf und Kloster Lühe erreichen wir 
Lüneburg (längere Mittagspause). Zurück 
geht es in Richtung Winsen durch die Win-
sener Marsch. Bei Hoopte überqueren wir 
mit der Fähre die Elbe. Das letzte Stück führt 
uns durch die Vier- und Marschlande zur S-
Bergedorf. Verpflegung mitbringen, kurze unbefe-
stigte Wegstrecken, Extrakosten Fähre.
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 12. August, 40 km bis 60 km, 
Start: 18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Frank 
Neumann Je nach Windrichtung fahren wir 
am Deich entlang oder kreuz und quer durch 
die Vierlande, voraussichtlich mit kurzer Pau-
se am Fähranleger Zollenspieker. Feierabend-
tour, nur Asphalt, Helm empfohlen, nicht bei Regen.
Mittelholstein, Dauenhof – Bad 
Oldesloe

** Sa., 13. August, 90 km, Start: 08:40 Uhr, Bhf. 
HH-Altona, Ltg.: Reimer Mohr Schnelle **-Tour 
ab Bhf. Dauenhof. Durchs Breitenburger 
Moor an die Stör, Bramau, Osterau. Durch 
den Segeberger Forst an die Trave nach Bad 
Oldesloe. Mehrere Feld- und Waldwege. Eini-
ge Pausen und Einkehr. Gemeinsame Bahnfahrt in 
Eigenregie; begrenzter Platz im Zug; (HVV-Ticket, 9:01 
Uhr NOB); Info: 0175-552 79 22
Auf zum Elbstrand

** So., 14. August, 73 km, Start: 10:30 Uhr, U-
Steinfurther Allee, Ltg.: Siegfried Sadkowski Über 
Aumühle geht es durch den Sachsenwald 
und durch 11 ruhige Dörfer nach Schnaken-
bek. Nach Badepause und Einkehr fahren wir 
entlang der Elbe über Tesperhude, Geest-
hacht und Börnsen zum Endpunkt S-Berge-
dorf (ca. 18 Uhr). Wechselnde Fahrbahnbeläge
Kleine Harburger Bergtour

** So., 14. August, 40 km, Start: 13:00 Uhr, S-
Neuwiedenthal (Rehrstieg), Ltg.: Edmund Fahnen-
bruck Abseits der Hauptstraßen erklimmen 
wir die Harburger Berge. Auf den ersten 12 
km sind zahlreiche Höhenmeter zu überwin-
den. Voraussetzung ist daher eine gute Kon-
dition, wie bei einer ***-Tour. Ende gegen 
17:30 Uhr am S-Bahnhof Neugraben. Teilweise 
Wald- und Sandwege. Einkehr möglich.

Und immer, wenn die Heide blüht ...

** So., 14. August, 100 km, Start: 09:30 Uhr, 
S-Harburg (Neuländer Platz), Ltg.: Peter Kramer In 
der Lüneburger Heide erreichen wir den Hö-
hepunkt der Tour: den Wilseder Berg. Durch 
die Weseler, Nord- und Fischbeker Heide 
geht es zurück zum Endpunkt S-Neugraben. 
Rückkehr vor Einbruch der Dunkelheit, ca. 21 
Uhr. Mehrere Pausen, Einkehr Heideruh (Nordheide), 
überwiegend feste Waldwege, breite Reifen empfeh-
lenswert. Infos: www.sportpit.de
Um den Ratzeburger See

*** So., 14. August, 150 km, Start: 09:30 Uhr, 
U-Großhansdorf, Ltg.: Christian Scholz Auf über-
wiegend kleinen Straßen umrunden wir den 
Ratzeburger See und erkunden noch den 
westlichen Teil Mecklenburgs. Ziel ist wieder 
Großhansdorf. Rückkehr ca. 20 Uhr. Lift vor-
handen. Wechselnde Fahrbahnbeläge.
Architektur-Natur-Tour von Altona 
nach Rissen

* Di., 16. August, 25 km, Start: 11:00 Uhr, Al-
tonaer Rathaus (Haupteingang), Ltg.: Jürgen Vieth 
Von Altona führt die Tour mit vielen Stopps 
und Erklärungen durch Parks, auf Radwe-
gen und beiderseits entlang der Elbchaussee 
nach Rissen in den Sven-Simon-Park (ca. 16 
Uhr). Architektonisch und historisch interes-
sante Bauten von Barock bis Bauhaus werden 
entdeckt. Rückfahrt per S-Bahn oder per Rad 
an der Elbe – dann 50 km. Mittags Einkehr. Nicht 
bei Regen.
Eppendorfer Moor und Alstervillen

* Mi., 17. August, 10 km bis 15 km, Start: 18:30 
Uhr, U-Saarlandstraße, Ltg.: Birte Segger Durch 
den Stadtpark und die City Nord zum Ep-
pendorfer Moor, dann entlang der Alster zur 
Krugkoppelbrücke (10 km) und/oder weiter 
auf Nebenstraßen zur U-Hamburger Straße 
(15 km). Rückkehr ca. 20 Uhr. Feierabendtour, 
nicht bei Dauerregen!
Öjendorfer See, Boberger See, Eich-
baumsee

* Sa., 20. August, 35 km, Start: 14:00 Uhr, Bhf. 
Wandsbek (R10), Ltg.: Birte Segger Auf Schleich-
wegen fahren wir vorbei am Öjendorfer See 
zum Boberger See, wo wir baden und pickni-
cken. Am Eichbaumsee und der Elbe entlang 
geht es über Rothenburgsort zum Ziel U/S-
Berliner Tor (ca. 19 Uhr). Ausgiebige Badepause 
am Boberger See. Nicht bei Dauerregen!
AOK-Tour: Königseiche und Großensee

** Sa., 20. August, 50 km, Start: 10:40 Uhr, 
U-Großhansdorf, Ltg.: Wolfgang Heckelmann Auf 
dieser AOK-Radtour erfahren Sie, wie ein 
gezieltes Aufwärm- und Abkühlprogramm 

Verletzungen und Verspan-
nungen vorbeugen kann. 
Es gibt Tipps zur rücken-
gerechten Sitzhaltung und 
körpergerechten Einstellung 
von Lenker- und Sattelhöhe. 

Außerdem erwartet Sie bei einer kurzen Rast 
das AOK-Team, um für ausreichende Flüs-
sigkeitszufuhr und einen kleinen fruchtigen 
Imbiss zu sorgen. Tourenverlauf: Wie geht's 
der Königseiche? Wir fahren über Mollha-
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gen, Steinhorst und Sirksfelde zurück nach 
Großhansdorf. Pause am Großensee-Sunset-
Beach, Baden und Cafébesuch möglich. Auch 
mal unbefestigte Wege. Badezeug mitnehmen. Für 
AOK-Versicherte und ADFC-Mitglieder ist die Tour ko-
stenfrei.
Nah-Tour mit den Kindern

* So., 21. August, 35 km bis 40 km, Start: 
10:30 Uhr, Parkplatz Eissporthalle (300 m ab U-
Farmsen), Ltg.: Adrian Brauer, Kathrin Stautmei-
ster Auf überwiegend ruhigen Straßen und 
Wegen fahren wir sehr gemütlich (etwa 10 
km/h) zum NSG Höltigbaum und über einen 
schwimmenden Weg zum ersten Spielplatz 
in Ahrensburg. Dann entlang des Bredenbe-
ker Teiches und der Teichwiesen zum Spiel-
platz Schemmannstraße. Auf dem Rückweg 
nach Farmsen liegt noch ein Eiscafé. An den 
Spielplätzen jeweils lange Pausen und Pick-
nick. Nicht bei Regen. Leider NICHT anhängergeeig-
net. Ausreichend Getränke und Verpflegung mitneh-
men. Eltern beaufsichtigen ihre Kinder.
AOK-Tour: Baumpark Ellerhoop-
Thiensen

** So., 21. August, 65 km, Start: 11:00 Uhr, U-
Hagendeel, Ltg.: n. n. Auf dieser AOK-Radtour 
erfahren Sie, wie ein gezieltes Aufwärm- und 
Abkühlprogramm Verletzungen und Ver-

spannungen vorbeugen 
kann. Es gibt Tipps zur rü-
ckengerechten Sitzhaltung 
und körpergerechten Ein-
stellung von Lenker- und 
Sattelhöhe. Außerdem 

erwartet Sie bei einer kurzen Rast das AOK-
Team, um für ausreichende Flüssigkeitszu-
fuhr und einen kleinen fruchtigen Imbiss 
zu sorgen. Tourenverlauf: Wir fahren über 
Egenbüttel, Tangstedt und Wulfsmühle 
nach Ellerhoop. Zurück über Pinneberg oder 
Hamburg-Schnelsen ca. 18 Uhr. Gute Wegstre-
cke, ggf. Eintrittsgeld Baumpark ca. 5 €, Einkehr auf 
Wunsch. Für AOK-Versicherte und ADFC-Mitglieder ist 
die Tour kostenfrei.
Hohe Geest, saubere Dörfer in schö-
ner Natur

** Mi., 24. August, 45 km, Start: 12:30 Uhr, S-
Bergedorf (Ausgang Lohbrügge), Ltg.: Gerd Nissen 
Die Tour führt über Wentorf und Hohenborn, 
Hamwarde, Gülzow und Geesthacht zurück 
nach Bergedorf. Überwiegend Radwege 
oder wenig befahrene Straßen und einige 
Feldwege in hügeliger Landschaft. Rückkehr 
18 Uhr. Einkehr in Geesthacht
Spätsommer-Ost-Tour mit Badepause

*** Do., 25. August, 25 km, Start: 18:30 Uhr, 
S-Tiefstack, Ltg.: Anne Karin Tampke Wir radeln 
an der Doven Elbe zum Eichbaumsee und 
folgen dem Bahngraben zur Boberger Nie-
derung. Bei schönem Wetter erfrischen wir 
uns im Badesee. Ende S-Mittlerer Landweg. 
Feierabendtour
Hamburg Flughafen

** Fr., 26. August, 25 km, Start: 18:30 Uhr, U-
Hagendeel, Ltg.: Joachim Sack Wir fahren durch 
das Niendorfer Gehege zum Flughafen und 
umfahren diesen auf einer Teilstrecke. An-

schließend geht es zum Eppendorfer Moor, 
wo wir eine Pause einlegen. Zum Abschluss 
radeln wir zur U- Lutterothstraße, wo die 
Tour gegen 21 Uhr endet. Feierabendtour, bei 
Regen findet die Tour nicht statt!
Zum See »Hinterm Horn« zum Baden

** Fr., 26. August, 35 km, Start: 18:30 Uhr, S-
Rothenburgsort, Ltg.: Rolf Marzock Am Elbdeich 
entlang radeln wir, vorbei am Holzhafen, 
durch das alte Wasserwerk zum Eichbaum-
see. Weiter geht es entlang der Doven Elbe 
zum See »Hinterm Horn«. Hier nehmen wir 
ein Bad und kehren über den Moorfleeter 
Deich zurück zum Ausgangspunkt (ca. 21 
Uhr). Feierabendtour, Badezeug, Licht
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 26. August, 50 km bis 65 km, 
Start: 18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Peter 
Bresemann In Reihe, Windkante oder Kreisel 
geht es zum Elbe-Hauptdeich und den Um-
ständen angepasst über Fahrendorf (Geest-
hang) oder direkt über Zollenspieker (jeweils 
mit kurzer Pause) zurück zum Mittleren Land-
weg (gegen 21 Uhr). Feierabendtour, nur Asphalt, 
Helm empfohlen, bitte mit Licht, nicht bei Regen.
Umwelthauptstadt zwischen Paradies 
und Inferno – »Viel erreicht aber noch 
mehr zu tun«

* Sa., 27. August, 17 km, Start: 10:00 Uhr, S-
Rothenburgsort, Ltg.: Susanne Elfferding ADFC, 
NABU, Naturwacht, Botanischer Verein und 
GÖP informieren auf dieser Radtour auf un-
gewöhnlichen Routen über ökologisch inte-
ressante Orte – Heizkraftwerke, Hafencity 
und das neueste NSG Auenlandschaft. End-
punkt ist gegen 14 Uhr das Unilever-Gebäu-
de in der HafenCity. Für Mitglieder der veranstal-
tenden Vereine kostenlos. Bitte Ausweis mitbringen. 
Alle anderen zahlen 5 €.
An die Nordsee, nach St. Peter-Ording

** Sa., 27. August, 105 km, Start: 08:10 Uhr, 
Bhf. HH-Altona, Ltg.: Reimer Mohr Schnelle 
**-Tour von Husum südwestwärts an den 
Strand von St. Peter-Ording und wieder 
südostwärts nach Heide. Einige Feldwegab-
schnitte, einige Pausen und Einkehr. Gemein-
same Bahnfahrt in Eigenregie; begrenzter Platz im Zug; 
(SH-Ticket 8:33 Uhr); Info: 0175-552 79 22
In Hamburgs Norden

* So., 28. August, 40 km, Start: 10:30 Uhr, S-
Poppenbüttel (Stormarnplatz), Ltg.: Peter Meyer 
Die Tour führt uns an Volksdorf vorbei zum 
Forst Hagen und Bredenbeker Teich. Über 
den Schüberg geht es durch den Duve-
nstedter Brook an der Oberalster zurück zur 
S-Poppenbüttel, Rückkehr ca. 16 Uhr. Sand-
wege!
Auf Hannibals Spuren

** So., 28. August, 120 km, Start: 10:00 Uhr, 
S-Harburg (Neuländer Platz), Ltg.: Peter Kramer 
Wir radeln an der Seeve entlang in die Lüne-
burger Heide. Das Ziel ist Hannibals Grab, der 
Höhepunkt der Tour der Wilseder Berg. Von 
dort aus geht es durchs Büsenbachtal, über 
den Pferdekopf und den Brunsberg, durch 
die Höllenschlucht und die Nordheide zum 
Ausgangspunkt zurück (ca. 21 Uhr). Viele Pau-

sen, Einkehr Heideruh (Nordheide), verkehrsarme Ne-
benstrecken, überwiegend feste Wald- und Sandwege, 
breite Reifen (MTB) empfehlenswert, nix für Renn- und 
Liegeräder. Infos: www.sportpit.de
Zum Ratzeburger See zum Baden

** So., 28. August, 95 km, Start: 10:00 Uhr, 
U-Großhansdorf, Ltg.: Rolf Marzock Durch Feld, 
Wald und Wiese geht es flott zum Ratze-
burger See. Dort machen wir eine lange 
Badepause, wenn es das Wetter gut mit uns 
meint. Einkehrmöglichkeit, Dom, Museum 
in Ratzeburg. Tourende in Großhansdorf ca. 
19 Uhr. Hügelig, Asphalt, Feld- und Waldwege, Ba-
dezeug.
Wo leerte der Riese Wils seine Stiefel 
aus?

*** So., 28. August, 125 km, Start: 09:30 Uhr, 
S-Harburg (Neuländer Platz), Ltg.: Carsten Stein 
Auf weitgehend befestigten Wegen fahren 
wir entlang der Seeve in die Heide. Nun wird 
es sandig! Über Ehrhorn geht es rauf auf den 
Wilseder Berg. Nach einigen Anstiegen bei 
Amelinghausen erreichen wir die Winsener 
Marsch. Die Tour endet an der S-Bergedorf 
gegen 19 Uhr. Nichts für schmale Reifen, griffiges 
Profil empfohlen. Café-Einkehr, längere Pausen.
Architektur-Natur-Tour von Altona 
nach Rissen

* Di., 30. August, 25 km, Start: 11:00 Uhr, Al-
tonaer Rathaus (Haupteingang), Ltg.: Jürgen Vieth 
Von Altona führt die Tour mit vielen Stopps 
und Erklärungen durch Parks, auf Radwe-
gen und beiderseits entlang der Elbchaussee 
nach Rissen in den Sven-Simon-Park (ca. 16 
Uhr). Architektonisch und historisch interes-
sante Bauten von Barock bis Bauhaus werden 
entdeckt. Rückfahrt per S-Bahn oder per Rad 
an der Elbe – dann 50 km. Mittags Einkehr. Nicht 
bei Regen.
Fishtown Around

** Mi., 31. August, 30 km, Start: 18:30 Uhr, 
Fähranleger Finkenwerder, Ltg.: Bernd Everding 
Nach Feierabend fahren wir eine Runde in 
und um Finkenwerder. Vielleicht können wir 
dabei den einen oder anderen Airbus sehen 
oder wir schauen mal, was die neue Umge-
hungsstraße so macht. Ende in Finkenwerder 
gegen 21 Uhr. Bei gutem Wetter können wir 
nach der Tour noch zusammen zu den Lan-
dungsbrücken fahren (20 km extra). Feiera-
bendtour, teilweise matschige Sand- und Wiesenwege.

september 
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 02. September, 40 km bis 60 km, 
Start: 18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Rainer 
Marien Mit und ohne Gegenwind, bergauf 
und bergab, Verschnaufpause. Feierabend-
tour, nur Asphalt, Helm empfohlen, bitte mit 
Licht, nicht bei Regen.
ADFC Fahrrad-Flohmarkt
Sa., 03. September, 10-12 Uhr, Umweltzentrum 
Karlshöhe, Karlshöhe 60d Kaufen und Verkau-
fen können Sie hier Fahrräder, Zubehör oder 
Fahrradanhänger sowie andere umwelt-
freundliche Verkehrsmittel. Eine Anmeldung 
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ist nicht nötig. Wir verlangen keine Stand-
gebühren, daher ist der Flohmarkt auch für 
VerkäuferInnen interessant, die nur wenige 
Teile oder ein einziges Fahrrad zu verkaufen 
haben. – Auf dem Gelände des Umweltzen-
trums dürfen während des Flohmarkts keine 
Autos parken.
Grüne Schleichwege im Norden

* Sa., 03. September, 32 km, Start: 14:00 Uhr, U-
Habichtstraße, Ltg.: Birte Segger Es geht durch 
Kleingärten, an der Seebek, der Susebek und 
dem Bornbach entlang. Ziel ist die Krugkop-
pelbrücke an der Alster. Nicht bei Dauerregen.
Wilhelmsburg zwischen Park-, Kultur- 
und Urlandschaft

* Sa., 03. September, 8 km, Start: 14:00 Uhr, 
Rathaus Wilhelmsburg (Nähe S-Wilhelmsburg), 
Ltg.: Susanne Elfferding, Angela Schapals Mit 
ADFC und GÖP (Gesellschaft für ökologische 
Planung e.V.) das grüne Wilhelmsburg ent-
decken: Wir fahren vom Wilhelmsburger 
Inselpark über das NSG Heuckenlock und 
das Elbe-Tideauenzentrum Bunthaus an die 
Bunthäuser Spitze. Vor Ort gibt es jeweils 
Infos. Ende gegen 17 Uhr am Tideauenzen-
trum. (Rückfahrt mit Bus 351 zum Bahnhof 
Wilhelmsburg möglich) Für Mitglieder von ADFC, 
NABU, Naturwacht, Botanischem Verein, GÖP kosten-
los. Bitte Ausweis mitbringen. Alle anderen zahlen 5 €.
Ratzeburg II

** So., 04. September, 85 km, Start: 11:00 Uhr, 
U-Großhansdorf, Ltg.: Andreas Arendt Der Hin-
weg führt uns durchs Linauer Moor und über 
Albsfelde. In Ratzeburg zwei Stunden Pause, 
welche zum Baden, Dom- oder Museumsbe-
such genutzt werden kann. Zurück in Groß-
hansdorf ca. 19 Uhr.
Wulfsmühlentour

***** Di., 06. September, 45 km, Start: 
17:30 Uhr, U-Hagenbecks Tierpark (Giraffe), Ltg.: 
Andrea Clodius Durchs Niendorfer Gehege 
nach Schnelsen und über Seitenstraßen zur 
Wulfsmühle. Über Borstel- Hohenraden zu-
rück nach Niendorf. Ende 19:30 Uhr. Feiera-
bendtour, nicht bei Regen, bitte mit Helm.
Von Wandsbek zum Höltigbaum

*** Mi., 07. September, 25 km bis 40 km, Start: 
18:00 Uhr, Kreuzkirche (Kedenburgstraße), Ltg.: 
Michael Gallasch Wir treffen uns an der Kreuz-
kirche (Kedenburgstrasse) und fahren durch 
den Eichtalpark entlang der Wandse in Rich-
tung Naturschutzgebiet Höltigbaum und über 
wechselnde Routen zurück nach Wandsbek. 
Feierabendtour, teilweise schlechte Wege, nach Regen-
perioden schlammig. Für Anhänger und Rennräder un-
geeignet. Keine Einkehr. Nicht bei Regen. Bitte mit Licht 
und Helm!
Zum See »Hinterm Horn« zum Baden

** Do., 08. September, 35 km, Start: 18:30 
Uhr, S-Rothenburgsort, Ltg.: Rolf Marzock Am 
Elbdeich entlang radeln wir flott, vorbei am 
Holzhafen, durch das alte Wasserwerk zum 
Eichbaumsee. Weiter geht es entlang der Do-
ven Elbe zum See »Hinterm Horn«. Hier neh-
men wir ein Bad und kehren über den Moor-
fleeter Deich zurück zum Ausgangspunkt 
(ca. 21 Uhr). Feierabendtour, Badezeug; Licht.

Ohlsdorfer Friedhof

* Fr., 09. September, 14 km, Start: 18:30 Uhr, 
U-Habichtstraße, Ltg.: Birte Segger Entlang der 
Seebek zum Ohlsdorfer Friedhof, den wir auf 
Nebenwegen erkunden. Pause im Garten der 
Frauen am Wasserturm. Zurück über Feuer-
bergstraße und City Nord zur U-Saarlandstra-
ße. Rückkehr ca. 20 Uhr. Feierabendtour
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 09. September, 40 km bis 60 km, 
Start: 18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Sönke 
Meyer Mit sehr sportlichem Tempo sausen wir 
auf Asphaltstraßen durch die Vierlande, ent-
lang von Elbe, Dove oder Gose Elbe. Je nach 
Stimmung und Wetter ist die Tour kürzer 
oder länger. Kurze Pause am Zollenspieker. 
Feierabendtour, nur Asphalt, Helm empfohlen, bitte 
mit Licht, nicht bei Regen.
Cuxtown Fishtown

** Sa., 10. September, 110 km, Start: 08:40 
Uhr, HH-Hbf. Eingang Kirchenallee/Wandelhalle, 
Ltg.: Bernd Everding, Rolf Marzock Wir treffen 
uns um 8:40 Uhr am Hauptbahnhof Ham-
burg, Eingang Kirchenallee und nehmen 
um 9:07 Uhr den Zug ME 81511 nach Cux-
haven. Von dort aus fahren wir größtenteils 
basierend auf den Nordseeküsten- und Elbe-
Fernradwegen nach Finkenwerder. Ankunft 
gegen 19:30 Uhr.
Bahnfahrt in Eigenregie. Teilweise Berge und Wald- 
oder Sandwege. Keine Rennradtour.
Ratzeburg – Schlutup – Reinfeld

** Sa., 10. September, 66 km bis 81 km, Start: 
09:45 Uhr, HH-Hbf. Eingang Kirchenallee/Wan-
delhalle, Ltg.: Reimer Mohr Schnelle **-Tour ab 
Bhf. Ratzeburg am westlichen Seeufer, an 
der Wakenitz, auf dem Draegerweg und am 
D- D-Grenzweg bis Schlutup. An der Trave 
und durch Lübeck nach Reinfeld. Weiterfahrt 
nach Bad Oldesloe. Mehrere Feld und Wald-
wege. Pausen und Einkehr. Gemeinsame Bahn-
fahrt in Eigenregie; begrenzter Platz im Zug; (HVV-
Ticket 10:06 Uhr); Info: 0175-552 79 22
Die Marschlande – Gemüse, Blumen 
und Kultur

** Sa., 10. September, 40 km, Start: 13:00 Uhr, 
S-Bergedorf (Lohbrügge), Ltg.: Gerd Nissen Ent-
lang der Doven Elbe nach Allermöhe, wo wir 
die Kirche besichtigen. Danach geht es durch 
das Naturschutzgebiet »Die Reit«. Weiter 
über Ochsenwerder nach Fünfhausen. Von 
hier an der großen Elbe entlang nach Taten-
berg und Moorfleet zur S-Tiefstack. Ende 18 
Uhr. Einkehr geplant.
Die große Altländer Kaffee-Tour

** So., 11. September, 85 km, Start: 10:00 Uhr, 
S-Neuwiedenthal (Rehrstieg), Ltg.: Edmund Fah-
nenbruck Auf ruhigen Nebenstrecken fahren 
wir durchs Obstparadies an der Elbe. Im flot-
ten Tempo geht es durch die »Drei Meilen« 
vor Hamburg (siehe www.drei-meilen-vor-
hamburg.de). Einkehr auf einem Obsthof. 
Ende gegen 18 Uhr am Fähranleger Finken-
werder. Wechselnder Fahrbahnbelag.

Wald, Heide und Apfelplantagen

** So., 11. September, 65 km, Start: 11:00 Uhr, 
S-Harburg (Neuländer Platz), Ltg.: Hans-Jürgen 
Heinatz Auf unterschiedlichen Sand, Feld- 
und Wiesenwegen fahren wir durch den 
Wald am Ihlenberg und die Harburger Berge. 
Danach durchqueren wir die Fischbeker Hei-
de und Neugraben. Zum Schluss fahren wir 
durch die Apfelplantagen und erreichen den 
Fähranleger Finkenwerder (ca. 18 Uhr). Evtl. 
Café-Einkehr. Breite Reifen empfehlenswert. Strecken-
info: www.bikemap.net/route/715823
Von Wandsbek zum Höltigbaum

*** Mi., 14. September, 25 km bis 40 km, 
Start: 18:00 Uhr, Kreuzkirche (Kedenburgstraße), 
Ltg.: Michael Gallasch Wir treffen uns an der 
Kreuzkirche (Kedenburgstrasse) und fahren 
durch den Eichtalpark entlang der Wandse 
in Richtung Naturschutzgebiet Höltigbaum 
und über wechselnde Routen zurück nach 
Wandsbek. Feierabendtour, teilweise schlechte 
Wege, nach Regenperioden schlammig. Für Anhänger 
und Rennräder ungeeignet. Keine Einkehr. Nicht bei 
Regen. Bitte mit Licht und Helm!
Schleichwege im Nordosten 1

* Fr., 16. September, 15 km, Start: 18:30 Uhr, 
U-Alter Teichweg, Ltg.: Birte Segger Über Wands-
bek-Gartenstadt zum Bramfelder See, am 
Friedhof Ohlsdorf entlang über die City Nord 
zum Stadtpark. Feierabendtour, nicht bei Dauerregen.
Naturpark Lauenburgische Seen I

*** Sa., 17. September, 110 km, Start: 10:00 
Uhr, U-Großhansdorf, Ltg.: Adrian Brauer Wir 
besuchen das Hellbachtal bei Mölln. Ende in 
Großhansdorf ca. 19 Uhr. Längere unbefestigte 
Strecken (Wald, Sand, Wurzeln), Extrakosten Kanalfäh-
re. Einkehr gegen Ende.
Spätsommer an der Oberalster

* So., 18. September, 37 km, Start: 10:00 Uhr, 
S-Hoheneichen, Ltg.: Peter Meyer
Die Tour führt durch das Alstertal über den 
Kupferteich zum Wittmoor. Nach einer 
Rundfahrt durch den Brook entlang der 
Oberalster zur S-Poppenbüttel. Ende gegen 
16 Uhr. Sandwege, evtl. Einkehr.
Flüsse nordwestlich von Stade

*** So., 18. September, 100 km, Start: 10:30 
Uhr, Bhf. Stade, Ltg.: Rainer Marien
Von Stade aus fahren wir entlang der 
Schwinge nach Bremervörde. Nach einer 
Pause dann an der Oste nach Hemmoor und 
zur Schwebefähre. Nach einer weiteren Pau-
se folgen wir Kanälen, Fleeten und Gräben 
zurück nach Stade (ca. 18 Uhr). Wechselnde 
Straßenbeläge, Extrakosten Fähre.
Von Wandsbek zum Höltigbaum

*** Mi., 21. September, 25 km bis 40 km, 
Start: 18:00 Uhr, Kreuzkirche (Kedenburgstraße), 
Ltg.: Michael Gallasch Wir treffen uns an der 
Kreuzkirche (Kedenburgstrasse) und fahren 
durch den Eichtalpark entlang der Wandse 
in Richtung Naturschutzgebiet Höltigbaum 
und über wechselnde Routen zurück nach 
Wandsbek. Feierabendtour, teilweise schlechte 
Wege, nach Regenperioden schlammig. Für Anhänger 
und Rennräder ungeeignet. Keine Einkehr. Nicht bei 
Regen. Bitte mit Licht und Helm!
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Schleichwege im Nordosten 2

* Fr., 23. September, 15 km, Start: 18:30 Uhr, U-
Alter Teichweg, Ltg.: Birte Segger Von Barmbek 
nach Farmsen, zurück an der Berner Au und 
der Wandse bis S-Friedrichsberg. Feierabend-
tour, nicht bei Dauerregen!
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 23. September, 40 km bis 60 km, 
Start: 18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Sönke 
Meyer Mit sehr sportlichem Tempo sausen wir 
auf Asphaltstraßen durch die Vierlande, ent-
lang von Elbe, Dove oder Gose Elbe. Je nach 
Stimmung und Wetter ist die Tour kürzer 
oder länger. Kurze Pause am Zollenspieker. 
Feierabendtour, nur Asphalt, Helm empfohlen, bitte 
mit Licht, nicht bei Regen.
Große Hafenradfahrt

** Sa., 24. September, 45 km, Start: 10:30 
Uhr, U-Meßberg, Ltg.: Wolfgang Heckelmann Wir 
besuchen zentrale Hafengebiete wie den Kl. 
Grasbrook, Steinwerder sowie die Container-
terminals Altenwerder und Waltershof. Fahrt 
über Rethe- und Kattwykbrücke zum Fähran-
leger Finkenwerder (ca. 16:45 Uhr). Überfahrt 
nach St.-Pauli-Landungsbrücken möglich, HVV-Ticket 
erforderlich.
Drei Moore

** Sa., 24. September, 42 km, Start: 12:00 Uhr, 
U-Langenhorn Markt (Parkhaus), Ltg.: Dagmar 
Knoop Die Tour führt uns durch das Raakmoor 
am Hummelsee vorbei ins angrenzende Witt-
moor. Nach einer ausgiebigen Pause fahren 
wir nach Duvenstedt und umrunden den 
Brook. Zurück geht es durch das Alstertal am 
Kupferteich entlang zum Ausgangspunkt (17 
Uhr). Einkehr.
Zur Carl-Zeiss-Vogelstation

** So., 25. September, 55 km, Start: 10:30 
Uhr, S-Klein-Flottbek, Ausgang Süd, Ltg.: Günter 
Radden, Sandra Lund Wir radeln über Osdorfer 
Born, Schenefeld, Klövensteen und Flugplatz 
Heist zur Carl-Zeiss-Vogelstation bei Schul-
au mit Gelegenheit zum Vogelbeobachten. 
Nach einer Kaffee- oder Fischbrotpause bei 
Isi am Schulauer Hafen fahren wir an der Elbe 
entlang zurück nach Klein-Flottbek. Rück-
kehr ca 17 Uhr
Zum Interkulturellen Garten auf der 
großen Insel

* So., 25. September, 25 km bis 30 km, Start: 
12:00 Uhr, Alter Elbtunnel (südlicher Ausgang), 
Ltg.: Ania Groß Wir versuchen, die Wunden, 
die igs und IBA in Wilhelmsburg reißen, zu 
umfahren. Auf halber Strecke machen wir 
Rast beim kleinen Apfelfest des Interkultu-
rellen Gartens (Imbiss und Apfelsaft). Gegen 
Ende der Tour besuchen wir noch das Elbin-
selmuseum. Tourende S-Wilhelmsburg. Ein-
kehr im Interkulturellen Garten und im Museum (alle 
Eintritte frei). Für Kinder gut geeignet, aber nicht für 
Anhänger.

Gemütliche Radtour Ohlsdorf

* So., 25. September, 10 km bis 15 km, Start: 
12:00 Uhr, U-Ohlsdorf (Friedhof), Ltg.: Anton Wo-
cken Um den größten Parkfriedhof der Welt 
in seiner ganzen Größe und Schönheit zu 
erfahren, steigen wir aufs Rad. Wir sehen 
alte Kapellen, Mausoleen, Themenfriedhöfe, 
Paargrabstätten, Schmetterlingsgärten u.a. 
mit Erklärungen. Dauer ca. 3-4 Std. Kaffeepau-
se und Einkehr möglich.
Durch die Hahnheide

** So., 25. September, 50 km, Start: 11:00 Uhr, 
U-Großhansdorf, Ltg.: Rolf Marzock Durch Feld, 
Wald und Wiese drehen wir eine entspannte 
Runde durch die hügelige Landschaft des 
Landkreises Stormarn und die Hahnheide. 
Picknick am »Langen Otto«. Ende in Groß-
hansdorf gegen 16 Uhr. Wechselnde Beläge, Stei-
gungen. Verpflegung mitbringen.
Fishtown Around

** Mi., 28. September, 30 km, Start: 18:30 Uhr, 
Fähranleger Finkenwerder, Ltg.: Bernd Everding 
Nach Feierabend fahren wir eine Runde in 
und um Finkenwerder. Vielleicht können wir 
dabei den einen oder anderen Airbus sehen 
oder wir schauen mal, was die neue Umge-
hungsstraße so macht. Ende in Finkenwerder 
gegen 21 Uhr. Bei gutem Wetter können 
wir nach der Tour noch zusammen zu den 
Landungsbrücken fahren (20 km extra). Fei-
erabendtour, teilweise matschige Sand- und Wiesen-
wege. Licht!
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 30. September, 40 km bis 60 km, 
Start: 18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Rainer 
Marien Jahresabschlussrennradtour Feierabend-
tour, nur Asphalt, Helm empfohlen, bitte mit Licht, 
nicht bei Regen.

Oktober 
Kleine Nordrunde

** So., 02. Oktober, 55 km, Start: 12:00 Uhr, 
U/A-Norderstedt Mitte, Ltg.: Dietmar Palme Über 
Ellerau, Bilsen und Heede erreichen wir uns 
Pausenplatz im Wald. Über Langeln, Ulzburg 
und die Oberalsterniederung kommen wir zu 
unserem Startpunkt zurück (ca. 17 Uhr).
Festung Grauerort

*** So., 02. Oktober, 60 km, Start: 11:00 
Uhr, S-Neuwiedenthal (Rehrstieg), Ltg.: Edmund 
Fahnenbruck Schnelle Tour auf ruhigen Ne-
benstrecken durchs Alte Land zur Festung 
Grauerort. Der Weg führt über Steinkirchen, 
Stadersand und Bützfleth zur Festung aus 
dem 13. Jh. Besichtigung möglich, Eintritt ex-
tra (www.festung-grauerort.de). Rückfahrt 
ab Stade in Eigenregie (S3 oder Metronom) 
gegen 17 Uhr, eventuell auch per Rad – dann 
ca. 45 km zusätzlich. Wechselnder Fahrbahnbe-
lag. Einkehr möglich.

Flussansichten

** Mo., 03. Oktober, 65 km, Start: 11:00 Uhr, 
S-Rothenburgsort, Ltg.: Andreas Arendt, Ulrieke 
Kortüm Über den Marschbahndamm und 
Fersenweg zur Zollenspieker Fähre. Weitere 
Pausen am Hörstener See und Kiosk Fährin-
sel. Über Wilhelmsburg und Veddel zum Aus-
gangspunkt (ca. 19 Uhr). Einkehr und Bademög-
lichkeit. Extrakosten Fähre 2,50 €.
Grünes Band und Elberadweg

*** Mo., 03. Oktober, 165 km, Start: 09:00 
Uhr, S-Bergedorf (City), Ltg.: Morten Himmel Auf 
unserem Weg Richtung Osten schauen wir 
uns an, welche Änderungen sich durch die 
deutsche Wiedervereinigung und die Hoch-
wasser an der Elbe für Mensch und Natur 
ergeben haben. Über Hitzacker retour – 20 
Uhr. Fährkosten, Einkehr, teilweise hügelig, Licht!
Teufelsrunde

** Sa., 08. Oktober, 80 km, Start: 10:00 
Uhr, Teufelsbrück, Ltg.: Bernd Everding Vom 
Teufel geht es durch den Jenisch- und den 
Volkspark an die Kollau, der wir gen Norden 
folgen. Wir freuen uns auf die Wulfsmühle 
und fahren weiter über Pinneberg in den Klö-
vensteen. Aber dann war da noch der Berg Ö 
Ankunft in Teufelsbrück ca. 17 Uhr. Viele Sand- 
und Waldwege. Einkehr- und Ausstiegsmöglichkeiten, 
wenn die Wade nicht mehr mitmacht.
Kleine Herbstrundfahrt

*** So., 23. Oktober, 100 km, Start: 09:30 
Uhr, U-Kiekut, Ltg.: Adrian Brauer Wir statten 
dem Großensee, der herbstlichen Hahnheide 
und Wotersen einen Besuch ab und landen 
nach diversen Schlenkern in Großhansdorf 
(ca. 18 Uhr). 75 % Asphalt, 25 % Vielfalt, Einkehr 
gegen Ende.
Wilde Bille

**** So., 30. Oktober, 45 km bis 75 km, 
Start: 10:30 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Peter 
Körner Möglichst wenig Asphalt, viele Stei-
gungen zwischen Bergedorf, Reinbek und 
Aumühle. Como siempre. Zurück am Aus-
gangspunkt gegen 17 Uhr. MTB-Tour – gelände-
taugliche Räder empfohlen.

dez – feb 
Alle Jahre wieder Lüneburg

** Sa., 03. Dezember, 65 km, Start: 12:00 Uhr, 
S-Harburg (Neuländer Platz), Ltg.: Dietmar Palme 
Auch dieses Jahr geht es zum Weihnachts-
markt nach Lüneburg. Wer Lust hat, fährt mit 
dem Rad zurück (Rückkehr ca. 20:30 Uhr). 
Rückfahrt in Eigenregie ca. 18 Uhr (Gruppenkarte 
HVV), Licht!
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Die Alster rauf und runter

** So., 08. Januar, 65 km, Start: 11:00 Uhr, Jung-
fernstieg, Anleger, Ltg.: Peter Kramer Entlang der 
Binnen- und Außenalster sowie entlang 
des Alsterwanderweges erreichen wir den 
Duvenstedter Brook. Nach einer auffri-
schenden Einkehr am Mühlenteich nördlich 
des Wohldorfer Waldes radeln wir dieselbe 
Strecke zum Ausgangspunkt zurück. Ende 
der Tour ca. 16 Uhr. Bei Schnee: holprige, aber 
festgefahrene Wanderwege, breite Reifen empfeh-
lenswert. Weitere Infos: www.sportpit.de
Volksdorfer Teichwiesen

** So., 08. Januar, 40 km, Start: 12:00 Uhr, 
U/S-Barmbek (Globetrotter), Ltg.: Hans-Jürgen 
Heinatz Zunächst der U-Bahnlinie 3 und dann 
der Osterbek folgend in Richtung Volksdorf. 
Über den Höltigbaum an der Wandse ent-
lang zum Tourende Wandsbek Markt. Rück-
kehr ca. 16 Uhr. Überwiegend unbefestigte Wege, 
nicht bei Glatteis und Schnee.
Eine Schneetour, die ist lustig...

** So., 22. Januar, 70 km, Start: 11:00 Uhr, 
S-Harburg (Neuländer Platz), Ltg.: Peter Kramer 
Entlang der Seeve gelangen wir in die Nord-
heide und bezwingen den Pferdekopf. Von 
dort geht es zum Höhepunkt der Tour, dem 
Brunsberg. Nachdem wir uns durch die Höl-
lenschlucht geschlichen haben, radeln wir in 
Richtung Mühlenteich zum Ausgangspunkt 
zurück (vor Einbruch der Dunkelheit). Asphal-
tierte Nebenstrecken und feste Waldwege. Pausen 
nach Bedarf, Einkehr Heideruh (Nordheide), Licht. Wei-
tere Info www.sportpit.de.
Klövensteen – Tävsmoor – Klövensteen

** So., 05. Februar, 45 km, Start: 12:00 Uhr, 
S-Wedel, Ltg.: Hans-Jürgen Heinatz Am Wildge-
hege Klövensteen vorbei, durch das Butter-
bargsmoor, über die Holmer Sandberge, Ha-
selauer Moor/Tävsmoor und durch den Forst 
Klövensteen geht es zur S-Elbgaustraße. 
Rückkehr ca. 16 Uhr. Teilweise schlechte Wege. 
Nicht bei Glatteis und Schnee.

radtourenprogramm mal anders

dieses programm stellen wir lange vor 
der eigentlichen radtour zusammen. 
deshalb kann es in seltenen Fällen 
vorkommen, dass eine tour ausfällt. 
aktuell ist die radtourendatenbank 
im Internet: http://www.hamburg.
adfc.de/tourensuche
Finden Sie dort Ihre lieblingstouren 
nach Startorten, tourenleitern, belie-
bigen Suchworten oder datum. auf 

der selben Seite können Sie das rtp 
auch als pdF-datei herunterladen.
mehr zu unseren touren und dem 
angebot benachbarter adFC-Verbän-
de gibt es auf der Seite http://www.
hamburg.adfc.de/freizeit/radtouren/

Viel Spaß wünschen die aktiven des 
adFC hamburg.
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Anschrift:

Name, Vorname Geburtsjahr

Straße

PLZ, Ort Telefon

E-Mail

Beruf

Antwort

Postfach 10 77 47
28077 Bremen

Bitte einsenden oder per Fax an: 0421/346 29 50

Ja, ich trete dem ADFC bei und bekomme die Radwelt. Mein Jahresbeitrag 
unterstützt die Fahrrad-Lobby in Deutschland und Europa. Im ADFC-Tourenportal 
erhalte ich Freikilometer.
Einzelmitglied  46 €                            Familien- / Haushaltsmitglied 58 €
Zusätzliche jährliche Spende                            €

Anmerkungen

Familien-/Haushaltsmitglieder:

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

Ich erteile dem ADFC hiermit eine Einzugsermächtigung bis auf Widerruf:

Kontoinhaber

Kontonummer Bankleitzahl

Datum/ Ort

Schicken Sie mir eine Rechnung.                 Datum                 Unterschrift
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verkehr

helmpropagandisten
Warum fällt es schwer, über sinn und Unsinn von 

fahrradhelmen sachlich korrekt nachzudenken?  

zungsschwere. Wenn nun die daK in 
einer Krankenstation für Kopfverletzte 
radfahrer vorfindet, dann wird sie dort 
voraussichtlich insbesondere solche mit 
Kopfverletzungen finden ... daraus lässt 
sich allerdings nicht ableiten, dass rad-
fahrer andauernd Kopfverletzungen 
haben.

eine Krankenkasse sollte nicht mit 
solchen mitteln meinung machen und 
das radfahren als gefährlich darstellen. 
radfahren ist in erster linie gesund. 
und dort, wo es zu unfällen kommt, 
wäre an den ursachen anzusetzen, wie 
zum beispiel bessere Sichtbeziehungen 
zwischen den Verkehrsteilnehmern zu 
schaffen und die zulässige höchstge-
schwindigkeit auf ein verträgliches maß 
zu begrenzen.

akademische diskussion? man kann 
über helme und ihren Sinn wunderbar 
streiten. dagegen wäre auch nichts ein-
zuwenden, wenn die diskutanten auf-
richtig und vollständig argumentierten. 
allerdings geistern bestimmte Zahlen 
seit Jahren ungeprüft durch die medi-
en, die man schon bei anwendung von 

dies ist nicht noch ein weiterer bei-
trag zur Frage »helmtragen ja oder 

nein?«. Stattdessen betrachten wir, mit 
welch geringer Fachlichkeit fürs helm-
tragen geworben wird.

In einer pressemitteilung ruft die daK 
zum helmtragen auf (siehe abbildung). 
der text argumentiert mit zahlreichen 
Falschaussagen.

»71.000 Radler verunglückten 
letztes Jahr, mehr als 90 prozent 
davon verletzten sich« das müsste 
wohl eher heißen: Von den statistisch er-
fassten Verunglückten, unter denen sich 
naturgemäß insbesondere Verletzte be-
finden, waren mehr 90 prozent verletzt. 
denn die bei einem unfall nicht verletz-
ten werden in der mehrzahl gar nicht 
statistisch erfasst.

»untersuchungen der daK zeigen, 
dass im Frühjahr die Zahl der Kopf-
verletzungen steigt« nun sind Kin-
der im Frühjahr und Sommer vermut-
lich mehr Stunden draußen und haben 
eher die Chance, sich beim Klettern und 
toben zu verletzen als in den Wintermo-
naten. die daK merkt selbst, dass ihre 
argumente hinken, und ordnet diese 
unfälle nicht alle dem radfahren zu. 
trotzdem zieht sie dann im nächsten ab-
satz den Schluss, dass es besser sei, einen 
Fahrradhelm zu tragen.

Zum helmtragen kann man stehen, 
wie man will. aber die aussagen zu den 
Sommerunfällen und der ruf nach hel-
men haben keinen direkten kausalen 
Zusammenhang.

»die Radler stürzen meist mit dem 
Kopf voran auf asphalt oder bord-
steinkante« auch das ist eine unhalt-
bare aussage: die meisten radfah-
rer stürzen gar nicht. dann gibt es die 
große gruppe der Stürze, bei denen 
gar nichts passiert. und dann steigt 
die Wahrscheinlichkeit, dass ein unfall 
statistisch erfasst wird, mit der Verlet-

grundschulmathematik und ein we-
nig nachdenken als unsinn entlarven 
könnte.

In der aufwändig produzierten Schüler-
broschüre »Sicher auf dem Fahrrad« (Stand 
Juli 2009, herausgeber ist das niedersäch-
sische minis terium für Wirtschaft, arbeit 

und Verkehr) heißt 
es: »bei fast jedem 
Fahrradunfall wird 
der Kopf verletzt!« 
Wie oben dargelegt, 
ist das sofort erkenn-
barer unsinn. gleich-
wohl geht der text 
so weiter: »das kann 
tödliche Folgen haben 
oder zu bleibenden 
Schäden führen. also: 
nie „oben ohne“!«

Wir schrieben 
ende letzten Jah-
res ans ministerium 
und fragten nach der 
Quelle für die aus-
sage, dass bei fast 
jedem Fahrradun-
fall der Kopf verletzt 
werde.

aus dem ministerium antwortet Frank 
henschel: »ob nun die von Ihnen hin-
terfragte aussage statistisch gesehen 
aktuell zu 100 % zutreffend ist, halte 
ich für akademisch.« er legt dann noch 
einige argumente nach, 
die für das helmtragen 
besonders bei Kindern 
sprechen würden und 
die man durchaus teilen 
kann.

aber auch hier: ob die 
an die grundschüler ver-
teilte aussage zur gefahr 
stimmt oder nicht, ist den 
autoren egal. Vielleicht 
wird sogar bewusst ver-
kürzt und dramatisiert. 
hauptsache, sie kommen 
zum ergebnis: »es bleibt 
also bei der Kernaussa-
ge in der broschüre: nie 
„oben ohne“!« (henschel)

Vielleicht täte es der 
debatte gut, wenn zu-
mindest offizielle Stellen 
mit korrekten aussagen arbeiten wür-
den. auch um den preis, dass die dra-
matik von broschüren und pressemittei-
lungen etwas sinkt.

Ausschnitt aus der DAK-Webseite

Die Broschüre aus dem 
Ministerium in Niedersachsen: 
»Mittlerweile zu einem aner-
kannten Unterrichtsmaterial in 
der Verkehrserziehung vieler 
Grundschulen in Niedersach-
sen geworden«
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fahrradförderung im betrieb

bis der arzt kommt 
– und zwar mit dem Rad

25% radverkehrsanteil – was im hamburger durchschnitt 
noch utopie ist, hat das personal der asklepios-Klinik barmbek 
schon realisiert. ein geschätztes Viertel der 1430 mitarbeiter 
fährt mehr oder weniger häufig mit dem rad zur arbeit. Vor 
allem Ärzte und Verwaltungsangestellte nutzen das Fahrrad 
als regelmäßiges Verkehrsmittel, darunter auch mehrere Chef-
ärzte und -ärztinnen.

die initiative Ideale Voraussetzungen, um sich als »Fahrrad-
freundlicher betrieb« vom adFC zertifizieren zu lassen. das 
fand auch adFC-mitglied dr. hauke heihn: unterstützt von 
Sinje Sperber, einer weiteren »adFC-Ärztin«, brachte er das 
anliegen im Frühjahr 2010 bei der Klinikleitung ein. Schließ-
lich ließ sich die geschäftsführung überzeugen, nachdem sich 
auch die pr-abteilung und der technische leiter dafür ausge-
sprochen hatten. pr-referentin Karen Schäfer, die selbst jeden 
tag mit dem rad kommt, koordiniert nun alle aktivitäten auf 
dem Weg zum fahrradfreundlichen Krankenhaus.

der Zaun Ihrer einladung folgend radeln wir an einem 
freundlichen Frühlingsmorgen zum rübenkamp, um uns für 
die radCity ein bild von den möglichkeiten zu machen, die 
die asklepios-Klinik barmbek ihren radelnden mitarbeitern 
bietet. am haupteingang ein vertrautes bild: am Zaun, der 
die tiefer gelegenen pKW-Stellplätze umschließt, drängen sich 

Karen Schäfer balanciert ihr Rad die Rampe hinunter.

Im abschließbaren »Käfig«.
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fahrradförderung im betrieb

das die gesundheit der mitarbeiter fördern soll und in das 
die barmbeker Fahrrad-Initiative eingebunden werden konn-
te. Im dezember 2010 wurde der oben schon beschriebene 
Käfig eingeweiht. Für die 70 Stellplätze sind momentan so-
gar 85 Schlüssel ausgegeben – der Schichtdienst macht's mög-
lich. ein kleiner Wermutstropfen ist noch die treppe, die auf 
dem Weg zu den Stellplätzen überwunden werden muss. die 
Schiebeschiene für die räder ist so schmal, dass Frau Schäfer in 
einem Selbstversuch (siehe abbildung) fast daran scheitert. ein 
besucher, der sein Fahrrad vor unseren augen hinunterträgt, 
beschwert sich ebenfalls. »Ja, das ist noch nicht optimal«, be-
stätigt die pr-referentin. »Wir überlegen gerade, wie man 
die Schiene zu einer rampe verbreitern kann, ohne auf der 
anderen Seite die Fläche der treppe zu sehr einzuschränken.«

der service direkt an den Stellplätzen informiert ein Schau-
kasten interessierte radfahrer. auch die in loser Folge erschei-
nende mitarbeiterzeitung »Wir barmbeker« hat eine feste ru-
brik, die über fahrradfreundliche neuigkeiten berichtet. Zum 
beispiel über die Kooperation mit gräber räder an der Fuhle, 
die den Krankenhaus-angestellten im Februar 
einen Wintercheck zum Spezialpreis bescherte 
und dauerhaft einen notfallreparaturservice be-
inhaltet.

der Code In der märz-ausgabe der Zeitung wur-
de auch die Codier-aktion angekündigt, die just 
am tag unseres besuchs durchgeführt wird. Frau 
Schäfer zeigt uns die provisorische Werkstatt 
in der garage, wo gerade auch ihr eigenes rad 
mit der unverwechselbaren Zahlen-buchstaben-
Kombination versehen wird. der anwesende 
Wachtmeister fragt, ob er das Infoblatt an das 
Klinikum eppendorf weitergeben könne, da dort 
ebenfalls eine Codier-aktion stattfinden soll. 
»gerne«, lächelt Frau Schäfer.

Sie weiß, dass das Krankenhaus barmbek auf dem 
Weg zum fahrradfreundlichen betrieb schon ein 
gutes Stück zurückgelegt hat. Weitere werden folgen: »Jähr-
lich sind zwei aktionen geplant, z.b. ist ein Fahrradpflege-
Workshop angedacht.« – da teilt man doch gerne ;-)

Die Besucher waren Amrey Depenau und Vincenz Busch

Komfortable 
Naßzellen 
sind im 
Kranken-
haus Pflicht, 
genauso wie 
hier jeder 
seinen Spind 
hat.

Erst im Mai kamen die Fahrradbügel in die Abstellanlage, 
die zuvor nur Felgenkiller bot.

An einer fest 
installierten 
Standpumpe 
lassen sich die 
Reifen jederzeit 
auf den richtigen 
Druck bringen.

Fahrräder dicht an dicht. Wir benötigen einige Sekunden, um 
freie plätze für unsere bikes zu finden. beim blick die treppe 
hinunter sehen wir einen »Käfig«, in dem einige edlere räder 
stehen. die frei zugänglichen überdachten Stellplätze sind lei-
der Felgenkiller. nur wenige sind belegt.

der berater minuten später treffen wir Karen Schäfer und 
lassen uns in ihrem büro eine kurze einführung geben. »Ja, 
der Zaun wurde schon immer als abstellmöglichkeit genutzt. 
Wir wollen das auch weiterhin gestatten. die Felgenkiller 
werden demnächst durch ordentliche bügel ersetzt, auch ein 
hinweisschild zu den überdachten abstellmöglichkeiten ist 
schon beauftragt«, kann sie uns beruhigen. »das gehört auch 
zu den hinweisen, die uns herr hörmann im vergangenen au-
gust gab.« - Wilhelm hörmann berät unternehmen, die fahr-
radfreundliche betriebe werden wollen. der adFC-Fachmann 
prüfte damals das Krankenhaus anhand des Kriterienkatalogs 
sozusagen auf herz und nieren und gab tipps zur Verbesse-
rung.

mdRza 2010 Seitdem ist viel passiert. Sinje Sperber organi-
sierte in 2010 die teilnahme an mit dem rad zur arbeit: 65 
mitarbeiter in 21 teams meldeten sich kurzfristig. neben den 
preisen der bundesweiten adFC-Kampagne motivierte die Kli-
nikleitung die teams durch eine betriebsinterne tombola, bei 
der es unter anderem globetrotter-gutscheine und eine rad-
tourplanungssoftware zu gewinnen gab.

die stellplätze nun reißen die aktivitäten kaum noch ab. 
die asklepios-Kliniken haben ein programm »asklepios aktiv«, 
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fahrradstadt eimsbüttel

auf dem Weg zum Modellbezirk
eimsbüttel ist eine mittlere Großstadt: Mit 230.000 einwohnern hat der hamburger bezirk 

ungefähr die Größe kiels. sein ausgeprägt städtisches Milieu mit vielen umweltbewussten 

familien, der Uni und kurzen Wegen dank bester allgemeiner Infrastruktur könnten eims-

büttel zu einer Radfahrerhochburg machen. Wer hier lebt, braucht kein auto. eigentlich. 

doch wie fahrradfreundlich ist eimsbüttel wirklich?

trotz seiner tollen rahmenbedin-
gungen hinkt eimsbüttel bei den 

bezirken hamburgs hinterher, was die 
Fahrradnutzung im alltag angeht. laut 
der Studie »mobilität in deutschland« 
(mid) von 2008 hat der bezirk einen rad-
verkehrsanteil von 12,4 prozent. altona 
erreicht mit 17,7 prozent fast schon den 
von der »radverkehrsstrategie für ham-
burg« für 2015 geforderten Wert von 18 
prozent, in Wandsbek und nord werden 
immerhin noch 14,4 prozent aller Wege 
mit dem rad zurückgelegt. 

Warum ihr bezirk so dürftig abschnei-
det, scheint auch immer mehr eimsbüt-
teler politiker zu interessieren – spätes-
tens seit mit torsten Sevecke ein »leiden-
schaftlicher radfahrer« an der Spitze des 
bezirksamts steht. Sevecke, ein sport-
licher reserveoffizier, fährt zu terminen 
gern mit dem rad: »da habe ich einen 
direkteren Kontakt zu den menschen«, 
so der Spd-mann, der »grundsätzlich für 
die gleichberechtigung der Verkehrs-
teilnehmer« sei. Warum aber nutzen sei-
ne eimsbütteler nicht viel öfter das rad? 

tut sich was? auf antrag von Seveckes 
Fraktion und der gal beschloss die be-
zirksversammlung eimsbüttel daher im 
herbst 2010, die Verwaltung aufzufor-
dern, dem auftrag der radverkehrs-
strategie nachzukommen und ein be-
zirkliches Fahrradforum einzurichten. 
Vertreter der behörden, von presse, 
Verbänden, parteien, polizei, tiefbau-
amt und bürgerinitiativen treffen sich 
regelmäßig, um alle wichtigen radver-
kehrsplanungen und -baumaßnahmen 
zu diskutieren und zu begleiten. So die 
Idee. geschehen ist allerdings bislang 
noch nichts, auf nachfragen des  adFC 
antwortet die Verwaltung mit vagen 
terminankündigungen. 

dass etwas getan werden muss im 
Staate eimsbüttel, dämmert aber inzwi-
schen auch der behörde. das Shared -
Space-pilotprojekt in der osterstraße 
liegt auf eis und ganze 500 m neuer 
radfahrstreifen in der methfesselstraße 
sind auch nicht gerade ein ruhmesblatt 
der bezirklichen radverkehrsförderung. 
Viel ist in eimsbüttel in den letzten Jah-

ren wirklich nicht für den radverkehr 
passiert, der nachholbedarf ist entspre-
chend groß: an allen ecken fehlen ange-
messene abstellanlagen, viele radver-
kehrsanlagen sind veraltet, falsch und 
selbst neue anlagen werden oft noch 
so geplant, dass sie radfahrer und Fuß-
gänger benachteiligen. Von den diskri-
minierenden ampelschaltungen ganz 
zu schweigen: Wer zum beispiel als rad-
fahrer oder Fußgänger die Fruchtallee 
an der Christuskirche überwinden will, 
muss dort zwischen drei ampeln oft 
quälend lange und ungesunde minuten 
inmitten einer dreck und lärm produ-
zierenden blechlawine verbringen. 

gerade die beliebten einkaufsstraßen 
eimsbüttels wie die grindelallee oder 
die hoheluftchaussee oder die oster-
straße sind für radfahrer äußerst unat-
traktiv: keine guten Wege, viel autover-
kehr, miserable »aufenthaltsqualität«. 
aber auch die sich häufenden Verkehrs-
unfälle mit lebensgefährlichen und töd-
lichen Verletzungen von radfahrern 
zwingen die bezirkspolitiker zum nach-
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fahrradstadt eimsbüttel

denken, verkehrspo-
litisch endlich aktiv zu 
werden. als erstes soll 
nun ein radverkehrs-
konzept für eimsbüttel 
erarbeitet werden, um 
auf dieser basis konkrete 
planungs- und baumaß-
nahmen auszuwählen.

der auftrag das »Fach- amt ma-
nagement des öffentlichen raumes« 
des eimsbütteler baudezernats beauf-
tragte damit die Stadt- und Verkehrspla-
ner der arguS, welche die Stadt unter 
anderem auch bei der gebietserschlie-
ßung für die hafenCity berät. projekt-
verantwortlicher für das eimsbütteler 
radverkehrskonzept ist diplom-Inge-
nieur markus Franke. es ginge jetzt da-
rum, »eine basis für die bezirkliche rad-
verkehrsförderung der kommenden 
Jahre zu schaffen«, so der Verkehrspla-
ner im gespräch. dazu solle ein mög-
lichst engmaschiges bezirkliches netz 
von Fahrradrouten entwickelt werden, 
das das städtische grundgerüst der Ve-
lorouten »verdichte«. 

Im ersten Schritt analysiere man jetzt 
das Siedlungsgefüge und nachfrage-
schwerpunkte, um eine abstufung der 
in angriff zu nehmenden maßnahmen 
zu finden. Ziel müsse es sein, mit den 
wie immer begrenzten mitteln, welche 
die »europäische umwelthauptstadt« 
hamburg für radverkehr aufwende, 
möglichst viele radelnde eimsbütteler  
glücklich zu machen.

Viel arbeit noch ist das projekt in ei-
ner sehr frühen phase und es müssen 
erst die ausschüsse informiert und be-
fragt werden. die probleme des radver-
kehrs in eimsbüttel stuft Franke aber als 
»sehr umfassend« ein. die meisten rad-
verkehrsanlagen im bezirk seien veral-
tet und zum teil schon lange in einem 
verbesserungsbedürftigen Zustand. 
aber es gebe auch hoffnungsvolle Si-
gnale. Immerhin sei die Veloroute 3, die 
eimsbüttel mit der City verbinden soll, 
weitgehend ausgebaut, auch wenn es 
vereinzelt noch Kopfsteinpflasterpas-
sagen gebe. Zudem habe der »System-
wechsel« – weg von radwegen auf bür-
gersteigen, hin zu radfahrstreifen und 
radfahren auf der Fahrbahn – durch 
die StVo-novelle und die jüngsten ge-
richtsurteile »viel Schwung« bekom-

men, in der Verwaltung schrumpfe der 
Widerstand gegen moderne Verkehrs-
lösungen für hamburg.

bezirksamtsleiter Sevecke weiß es 
vermutlich schon: rad fahren ist die ur-
bane und klimaneutrale mobilität der 
Zukunft. ein radverkehrskonzept für 
eimsbüttel ist daher überfällig. aber 
seine umsetzung braucht geld und po-
litischen Willen. endlich das Fahrradfo-
rum einzuberufen, wäre ein wichtiges 
Signal von Seiten des bezirks. 

Dirk Lau

Radfahralltag in Eimsbüttel: Wie hier in der 
Osterstraße drängeln sich Radfahrende mit 
Fußgängern auf dem Bürgersteig. Autofah-
rer nehmen sich dagegen einfach den Platz. 
Markus Franke von der ARGUS weiß um die 
Probleme.
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verkehrssicherheit

Ängste von radfahrenden abzubau-
en und ihnen mut zu machen, sich 

den ihnen zustehenden platz zu neh-
men und im mischverkehr auf der Fahr-
bahn zu fahren, ist das Ziel der diesjäh-
rigen adFC-Kampagne »ab auf die Stra-
ße!«. der radclub will zeigen, dass die 
Fahrbahn nicht nur oftmals sicherer ist 
als radwege auf dem bürgersteig, son-
dern auch, dass das radeln dort – mit ein 
wenig Übung – auch mehr Spaß macht 

und komfortabler ist. merja Spott, 
Verkehrsreferentin beim adFC 

hamburg: »Wir 
wollen nie -
manden zu et-
was zwingen, 
wovor er angst 
hat. aber die 
Sicherheit auf 
dem radweg 

oder gar dem gehweg ist 
oftmals nur eine gefühl-
te, trügerische. deswegen 

fordern wir die radler auf darüber nach-
zudenken, wo sie besser fahren«. 

»auf der Straße können radler von 
den autofahrern nicht übersehen wer-
den. das ist der große Vorteil: Sehen 
und gesehen werden«, ergänzt Kirsten 
pfaue, die landesvorsitzende des adFC 
hamburg. das belegten auch die Zahlen: 
2009 verursachten autofahrende in der 
hansestadt 582 unfälle mit radfah rern 
– allein beim abbiegen. durch Überhol-
vorgänge auf der Fahrbahn kam es da-
gegen nur zu 28 unfällen. »die Straße ist 
nicht nur sicherer, als man denkt. Sie ist 
dank des asphaltuntergrunds in den al-
lermeisten Fällen auch komfortabler zu 
befahren – und zügiger«, meint pfaue. 
»Viele radfahrende wissen auch gar 

nicht, dass sie die Straße ganz selbst-
verständlich benutzen dürfen, solange 
kein blaues Schild etwas anderes vor-
schreibt.« der radverkehr gehöre auf 
die Straße, das gehe aus der Straßen-
verkehrsordnung hervor.

gelungener auftakt ein pressege-
spräch, bei dem aktionen und Inhalte 
der Kampagne den eingeladenen me-
dienvertretern vorgestellt wurden, bil-
dete am 5. mai 2011 den offiziellen 
Startschuss für die Kampagne. die be-
richterstattung in den hamburger ta-
geszeitungen und im radio zeigte, dass 
das thema der Kampagne bei der Öf-
fentlichkeit ankommt. 

mit der aktion »betreutes Fahrbahn-
radeln«, die der adFC in der zweiten 
maiwoche in mehreren hamburger be-
zirken durchführte, stieß der radclub 
dann auf breites Interesse unter den 
bürgerinnen und bürgern vor ort. Sie 
erfuhren, was beim sicheren Fahren 
auf der Fahrbahn zu beachten ist. und 
wer sich alleine noch nicht auf 
die Straße traute, konnte das 
radeln auf der Fahrbahn ge-
meinsam mit erfahrenen ad-
FC-aktiven üben und erste 
erfahrungen sammeln. auch 
hier gab es wieder viel posi-
tives echo und einige medi-
enberichte. 

so geht's weiter In ham-
burg werden in Zukunft im-
mer mehr radfahrstreifen di-
rekt auf der Straße entstehen. 
die allermeisten radwege 
sind bereits jetzt schon nicht 
mehr benutzungspflichtig, das heißt 

radfahrende können frei entscheiden, 
wo sie besser fahren.

darüber informiert der adFC im rah-
men der Kampagne mit postkarten und 
Flyern. Schwerpunkt der aktionen wird 
im Juni sein: ab dem 6. Juni hängen 
stadtweit die Kampagnenplakate aus, 
und am 15. Juni findet in altona und 
in der Sternschanze eine Fahrraddemo 
mit aktionen statt, bevor die diesjährige 
Fahrrad-Sternfahrt am 19. Juni 2011 zu-
gleich auch den höhepunkt von »ab 
auf die Straße!« bildet, da dann wieder 
zehntausende radler die Straße für sich 
erobern.

alle Informationen, die rechtlichen 
Vorschriften und Verhaltenstipps gibt es 
auf der unten stehenden Kampagnen-
Webseite.

Dirk Lau

www.hamburg.adfc.de/abaufdiestrasse

Folgen Sie der Kampagne auch bei Facebook: 
http://kurzurl.net/y4eTM

Sicher, komfortabel und zügig Rad  
fahren auf der Fahrbahn – der ADFC zeigt, 
wie's geht.

Die Materialien 
der Kampagne – 
vom Postkar-
tenflyer bis 
hin zum Poster 
– sind über die 
Geschäftsstelle 
oder über die 
Website des 
ADFC Hamburg 
zu beziehen.

 www.hamburg.adfc.de/abaufdiestrasse

Copyright © ADFC Hamburg I Mai 2011 I Foto: Tom Bayer - fotolia.com
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Porto

… SICHER

… UND KOMFORTABEL!

RAD FAHREN AUF DER FAHRBAHN IST
WEIL RADFAHRENDE GESEHEN WERDEN, SELBST GUT SEHEN UND NICHT IN KONFLIKT MIT FUSSGÄNGERN GERATEN.

… ZÜGIG WEIL DIE STRASSE FREI VON UNVORHERSEHBAREN HINDERNISSEN IST.

WEIL DIE FAHRBAHN ZUM FAHREN GEBAUT IST: GERADLINIG, EBEN UND BREIT. 

»ab auf die straße!« –  
adfC-kampagne nimmt 
fahrt auf! 
anfang Mai 2011 startete der adfC hamburg seine 

große kampagne, mit der er für sicheres, zügiges und 

komfortables Radfahren wirbt – auf der fahrbahn! 

auch im Juni finden zahlreiche aktionen statt. 
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stau im kopf
In den vergangenen Wochen bot sich mir regelmäßig ein vertrautes 
bild, wenn ich aus meiner kleinen Seitenstraße hoch zur Kreuzung 
reeperbahn fuhr: Stau, so weit das auge reichte. In mindestens drei 
richtungen. die optik untermalt von hupkonzerten. besonders in-
teressant wurde es, wenn eine ambulanz sich den Weg durch das 
meer von Fahrzeugen bahnte: autos schoben sich auf den bürger-
steig, der Kreuzungsbereich kollabierte vollständig.

nun, denkt frau sich, früher oder später müssen die hamburger 
doch begreifen, dass die eine oder andere großbaustelle engpäs-
se schafft, die den Verkehr dauerhaft zum erliegen bringen. und 
entsprechend auf andere Verkehrsmittel umsteigen. 

doch nein, die Konsequenz ist eher noch, den nicht motorisier-
ten Verkehr einschränken zu wollen zugunsten der blechlawine. 
So geschehen beim Versuch der behörde für Stadtentwicklung 
und umwelt (jetzt Spd-geführt!), die Fußgänger vom Queren der 
helgoländer allee abzuhalten, damit der von den landungsbrü-
cken kommende Stau sich besser in die angrenzenden Straßen er-
gießen konnte. doch da hatte die behörde die rechnung ohne die 
mündigen St. paulianer gemacht. die gingen einfach weiter und 
setzten sich über die Sperrung hinweg. Wo kämen wir denn auch 
hin, wenn unvernunft in gestalt von Cabrios, dicken limousinen 
und SuVs ihren dicken bauch um jeden preis durchs Viertel schie-
ben dürfte, während nicht motorisierte Klugheit an den rand der 
existenz gedrängt würde.

Wo bleibt endlich das mobilitätskonzept der Zukunft, das einer 
umwelthauptstadt würdig ist? Wo die trägheit des dosenhockers 
oder der dosenhockerin ihren City-maut-preis hat? die Flexibili-
tät der zu Fuß gehenden und rad fahrenden menschen hinge-
gen belohnt wird? der neue bürgermeister hat es uns zuletzt mit 
Stadtbahn-absage und maulkorb für City-maut-horch deutlich 
vor augen geführt: auf absehbare Zeit verstauben moderne Ver-
kehrsplanungen wohl in den Schubladen ehemals grün geführter 
behörden. danke, hamburg, für deine weise Wahlentscheidung. 
danke, hamburg, dafür, dass du jeden tag eine presse unterstützt, 
die im Wesentlichen Klientelpolitik betreibt. danke vielmals.

Amrey Depenau
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Räder für Velosophen

Norwid Fahrradbau GmbH
Bauerweg 40 · 25335 Neuendorf
Telefon: (041 21) 246 58
www.norwid.de · info@norwid.de

Räder für 
Velosophen

Trekkingräder · Rennräder · Mountainbikes
Edler Fahrrad- und Rahmenbau
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CarSharing Cambio CarSharing c/o Agentur EYE CATCHER, 

Stresemannstraße 9 (im Hof), 22769 HH, Tel.: 41 46 67 00 Fahrradhandel 
biedler bikeS Jarrestraße 29, 22303 HH, Tel.: 27 80 08 00 • die kette Winterhuder 

Werkstätten GmbH, Warnckesweg 1, 22453 HH, Tel.: 4 28 68-401 • die luFtpumpe – FahrradteChnik Lübecker 

Straße 112-114, 22087 HH, Tel.: 25 49 28 00 • ebike Company gmbh Lindenplatz 1, 20099 HH, Tel.: 2 09 33 22 10 • 

eilbek-Fahrräder Winterhuder Werkstätten GmbH, Richardstraße 60, 22081 Hamburg, Tel.: 4 28 68-917 • eimSbütt-

ler Fahrradladen Uwe Krafft, Osterstr. 13, 20259 HH, Tel.: 49 30 61 • Fahrrad buCk Tibarg 28, 22459 HH, 

Tel.: 58 20 98 • Fahrrad Cohrt Saseler Chaussee 52, 22391 HH, Tel.: 640 60 64 • Fahrrad löwe Wandsbeker 

Chaussee 13, 22089 HH, Tel.: 25 59 91 •Fahrrad XXl marCkS Curslacker Neuer Deich 38, 21029 HH, Tel.: 72 41 57 0 

• Fahrrad nielandt Friedrich-Ebert-Damm 30, 22049 HH, Tel.: 693 00 20 • Fahrrad nielandt Straßburger 

Str. 9-11, 22049 HH, Tel.: 61 22 80 • Fahrrad pagelS Horner Landstraße 191, 22111 HH, Tel.: 651 83 86 • Fahr-

rad Center harburg Großmoordamm 63, 21079 HH, Tel.: 32 31 00 10 • Fahrradladen St. georg 

Schmilinskystraße 66, 20099 Hamburg, Tel.: 24 39 08 • FahrradStation dammtor/rothenbaum einfal GmbH 

Schlüterstraße 11, 20146 HH, Tel.: 41 46 82 77 • Fahrradzentrum-eppendorF Ludolfstraße 39, 20249 HH, Tel.: 51 

32 66 66 • Flottbike Osdorfer Weg 110, 22607 HH, Tel.: 89 07 06 06 • Jody 2 rad Hofweg 68, 22085 HH, Tel.: 22 

73 94 74 • koeCh 2-rad teChnologie Sievekingsallee 94-96, 20535 HH, Tel.: 219 46 34 • mSp Bikes GmbH 

Rentzelstraße 7, 20146 HH, Tel.: 45 03 61 80 • rad & ServiCe niendorF Rudolf-Klug-Weg 7-9, 22455 HH, Tel.: 41 

45 37 83 • rad & tat Am Felde 2, 22765 HH, Tel.: 39 56 67 • radSport von haCht Breitenfelderstr. 9, 20251 

HH, Tel.: 48 06 04 17 • radSport wulFF Frohmestr. 64, 22459 HH, Tel.: 550 84 72 • radwerk eimSbüttel 

Langenfelder Damm 5+6, 20257 HH, Tel.: 49 93 37 • rbk – Fahrräder Denickestraße 25, 21073 HH, Tel.: 765 84 89 

• tretlager Erikastraße 45, 20251 HH, Tel.: 46 45 21 FahrradherSteller nihola germany 

gmbh Pfuelstraße 5, Aufgang VI, 10997 Berlin, Tel.: 030-44 73 74 62 • norwid Fahrradbau GmbH, Bauerweg 40, 25335 

Neuendorf b. E., Tel.: 04121-246 58 FahrradunterriCht miCha löwe Johannkamp 5b, 22459 HH, 

Tel.: 57 20 68 78 Fahrradverleih hamburg City CyCleS Lars Michaelsen, Bernhard-Nocht-Str. 89-91, 

20359 HH, Tel.: 21 97 66 12 gebrauChte räder rad-hauS Habichtstraße 104a, 22307 HH, Tel.: 63 66 

99 99 it-ServiCe Sprind it-service GmbH & Co. KG, Schützenstraße 110, 22761 HH, Tel.: 38 68 69 90 öFFent-
liChe verkehrSmittel hamburger verkehrSverbund Steindamm 94, 20099 HH, Tel.: 32 

57 75-0 reChtSanwältinnen ra kirSten JohnSon Krohnskamp 58, 22301 HH, Tel.: 69 20 68 

60 reiSeveranStalter die landpartie Radeln & Reisen GmbH Industriehof 3, 26133 Oldenburg, Tel.: 

0441/570683 - 0 StadtFührungen hamburg-City-radtour Bernd Kaupert, Nienstedter Str. 13, 

22609 HH, Tel.: 0172-511 76 57 • hari rikSCha hamburg Melanie Rinke, Schwarzenbeker Ring 11, 22149 HH, Tel.: 

20 90 55 14 • twietenkieker in hamburg reiSen Dipl.-Geogr. Carsten Ruthe, Zassenhausweg 86, 22589 HH, Tel.: 

85 38 27 94 verkehrSplanung vtt planungSbüro Eppendorfer Landstraße 84, 20249 HH, Tel.: 4 

80 96 98 00 waSChServiCe wäSChe auF rädern Beschäftigungsträger Samt und Seife, Edwin-Scharff-Ring 

41, 22309 HH, Tel.: 63 29 99-0

Geschäftsstelle

ADFC Hamburg, Koppel 34 – 36, 
20099 Hamburg; 
Tel.: 040-39 39 33, Fax: 390 39 55, 
info@hamburg.adfc.de.
HVV: U/S-Hauptbhf. od. Bus 6 (Gurlittstraße)
Öffnungszeit: z. Z. keine; Verabredungen zum 
Kartenkauf oder Broschürenabholen sind 
aber möglich. telef. erreichbar: di+do 10 – 12 
Uhr + mi 15 – 17 Uhr

bankverbindung

ADFC Hamburg 
GLS Gemeinschaftsbank eG
BLZ: 430 609 67
Kontonr.: 2029445600

www.hamburg.adfc.de

Ihre Vorteile als Mitglied

• Umfassender Versicherungsschutz
• Informatives Mitgliedermagazin
• Preisgünstige Seminarteilnahme
• Freikilometer im Tourenportal
• Interessante Radtouren
• Hilfe für Reisen im Ausland
• Beratung und Service
• Ein Beitrag für die Umwelt

mit Ihrer mitgliedschaft 
unterstützen Sie das enga-
gement der adFC-aktiven 
für einen menschenge-
rechten Verkehr. einzel-
mitgliedschaft 46,– euro, 
Familienmitgliedschaft
58,– euro pro Jahr

Gruppen im adfC hh …

Wir freuen uns über neue Aktive. Rufe die 
u. g. AnsprechpartnerIn an. Verwende diese 
Telefonnummern bitte nur, wenn du Interesse 
an der Mitarbeit hast. Alle anderen Anfragen 
richte an die Geschäftsstelle. Allgemeine In-
fos über aktive Mitarbeit erhältst du ebenfalls 
dort. Ak steht in der Liste für »Arbeitskreis«, 
BG steht für »Bezirksgruppe«.

Ak GPS: jeden 2. Mi. im Monat, 19 Uhr, 
ADFC-Geschäftsstelle, Stefan Kayser Ak 
Öffentlichkeitsarbeit: 2. Di im Monat, 
19 Uhr; ADFC-Geschäftsstelle, Dirk Lau Ak 
Radtouristik/Radtourenprogramm: 
Stefan Kayser Ak Computer: Jörg Wellen-
dorf Ak Fahrrad-Reparatur-Seminare: 
Jörg Wellendorf Ak Verkehr: Ulf Dietze 
BG Eimsbüttel: vierter Di. im Monat, 19 
Uhr, Ort offen, bitte nachfragen; Jens Deye 
BG Harburg: 3. Do. im Monat, 19:30 Uhr, 
bei Schultz/Hagemeister, Heimfelder Str. 77 
BG Nord: Termine und Treffpunkte bitte 
telefonisch erfragen; Ole Burmester BG 
Wandsbek: 1. Di im Monat, 20:30 Uhr, z. 
Z. wechselnde Gaststätten; Christian Scholz 
Fahrgastbeirat (HVV): Holger Sterzenbach 
Liegeradstammtisch: 1. Mi im Monat, 19 
Uhr im Café SternChance, Schröderstiftstr. 7; 
Morten Himmel ADFC-Radfahrer-Treffen: 
jeden letzten Donnerstag im Monat, ab 19 
Uhr, Restaurant »Maharani«, Hallerstraße 1; 
Wolfgang Heckelmann Radreise-Messe-
Team: Uwe Jancke Online-Redaktion 
Ulf Dietze Redaktion RadCity: Ulf Dietze 
Themen abende in der Geschäftsstelle: 
Petra Hardtstock Vorstand: Kontakt über die 
Geschäftsstelle

... ansprechpartnerInnen

Burmester, Ole: Tel.: 61 33 93, Ole.
Burmester@web.de Deye, Jens: hamburg-
eimsbuettel@hamburg.adfc.de Dietze, 
Ulf: Tel.: 63 27 07 94, ulf.dietze@adfc.de 
Hagemeister, Carmen: Tel.: 79 14 49 38, 
hamburg-harburg@adfc.de Hardtstock, Pe-
tra: Tel.: 602 62 11, phardtstock@alice-dsl.
net Heckelmann, Wolfgang: Tel.: 61 19 29 
70, wolfganghde@gmx.de Himmel, Mor-
ten: Te.: 27 14 56 45, morten.himmel@gmx.
net Jancke, Uwe: Tel.: 60 09 65 76, uwe.
jancke@adfc.de Kayser, Stefan: Tel.: 89 
01 93 23, stefan.kayser@hamburg.de Lau, 
Dirk: dirk.lau@adfc-hamburg.de Scholz, 
Christian: Tel.: 64 55 44 63, hfungi@gmx.
de Sterzenbach, Holger: Tel.: 647 27 99, 
holgersterzenbach@yahoo.de Wellendorf, 
Jörg: info@hamburg.adfc.de

Fördermitgliederdes adfC hamburg
Ab 100 Euro pro Jahr 
unterstützen Sie die 
Interessenvertretung der 
RadfahrerInnen und wer-
ben gleichzeitig für sich. 
Infos erhalten Sie über 
unsere Geschäftsstelle.
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Wollen wir hier lernen?! Foto: ulf dietze



radCity  3|11

briefe, impressum

Wir haben post
redaktion@hamburg.adfc.de oder ADFC RadCity, 
Koppel 34-36, 20099 Hamburg. Ggf. kürzen wir.

Impressum
herausgeber Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club, 
Landesverband Hamburg e. V., Koppel 34–36, 20099 Hamburg 
Redaktion RadCity redaktion@hamburg.adfc.de
Birgit Bossbach, Vincenz Busch, Amrey Depenau, Ulf Dietze (V. 
i. S. d. P.), Sebastian Jekutsch, Barbara Müller, Michael Prahl, 
Rainer Schleevoigt, Marcus Steinmann
Redaktion Radtourenprogramm Arbeitskreis Touren des ADFC 
Hamburg: Adrian Brauer, Stefan Kayser, Christian Scholz
Titelfoto: Ulf Dietze
Layout: Ulf Dietze, Dirk Lau (S. 24 – 26)
Anzeigen: Es gilt Preisliste Nr. 19 vom 03.11.2010.
ISSN: 1617-092X
Auflage: 18.000
Die Beiträge geben nicht unbedingt die Positionen des ADFC 
HH wieder. Nachdruck oder Weiterverwendung von Beiträgen 
und Abbildungen nur mit Genehmigung des ADFC HH.
Download: www.hamburg.adfc.de --> RadCity

»ab auf die straße«
heute erfuhr ich über unsere örtliche 
presse in elmshorn von der adFC-Kam-
pagne »ab auf die Straße!«. 

Seit einigen monaten steht auch hier 
in elmshorn das thema »radfahrerInnen 
benutzen die Fahrbahn« ganz oben auf 
der politischen themenliste. Wie nicht 
anders zu erwarten kontrovers.

Wir von Wge / die grünen haben 
die einrichtung von Fahrradschutzstrei-
fen, radfahrstreifen und Förderung des 
mischverkehrs angeschoben und wur-
den in einem von der Stadt in auftrag 
gegebenen gutachten darin bestärkt.

da das thema alleine in den poli-
tischen gremien schlecht aufgehoben 
ist, möchten wir gerne damit in der Öf-
fentlichkeit gehen. Über die Kampagne 
des adFCs haben wir uns deshalb beson-
ders gefreut, da wir das Kampagnen-
material für sehr geeignet halten. Wir 
würden gerne Ihr material benutzen, 
um in der Öffentlichkeit zu werben.

Christian Hoyer, Elmshorn

gehetzte mitbürger

die Forderung nach der »abschaffung 
der bettelampeln« kann ich nicht nach-
vollziehen. Jahrzehnte hat man auf die-
se ampelschaltungen gewartet, damit 
radfahrer und Fußgänger weniger be-
lästigt werden durch die abgase der 
Kraftfahrzeuge bei stehendem Verkehr.

Ich finde diese »bettelampeln« her-
vorragend. man fährt vielfach nicht 
mehr an Staus vorbei. den Verlust an 
Zeit, der immer wieder als argument 

genannt wird, kann ich nicht bemerken.
dieser sogenannte Verlust an Zeit ist 

nur dem allgemeinen trend zuzuschrei-
ben. es muss alles schneller sein. Keiner 
hat mehr Zeit. Sieht man sich mit of-
fenen augen z.b. bei einer radtour um, 
sieht man hetzende menschen überall. 
ob zu Fuß, auf dem Fahrrad oder im Kfz. 
die Fußgänger, die radfahrer und die 
Kfz-Fahrer müssen bei rotlicht fahren. 
Spricht man sie an, erhält man die aus-
kunft ,sie haben keine Zeit und was gehe 
es einen an.

es gibt menschen, die im Kfz und im 
bus frühstücken mit dingen, die sie sich 
kurz vor Fahrantritt beim bäcker ge-
kauft haben, weil sie zuhause keine Zeit 
haben zu frühstücken.

Michael Müller

anm. der redaktion:
hier liegt wohl ein missverständnis vor. 
es macht einen unterschied, ob der rad-
fahrende in einem normalen Verkehrs-
fluss von ampel zu ampel fahren und 
dort die ampel in etwa bei ihrer grün-
phase abpassen kann oder ob er bei je-
der ampel grundsätzlich erstmal rot 
hat, obwohl der parallele autoverkehr 
grün bekommt.

genau darum geht es: die autos der-
selben Fahrtrichtung bekommen ihr 
grün. es geht in der regel (da ist jede 
Kreuzung im detail etwas anders zu be-
rechnen) darum, ein paar autos mehr 
oder weniger durch die grünphase zu 
schleusen bzw. dem Querverkehr frü-
her wieder grün zu geben. und das zu 
lasten des umweltfreundlichsten Ver-
kehrsmittels. 

streugut
Frühling in hamburg, Sonne, blauer 
himmel und das gleiche bild wie je-
des Jahr. alle Fahrradwege in der Stadt 
sind verdreckt mit einer zentimeterdi-
cken Schicht von Sand und Streugut. 
die Stadtreinigung kümmert sich nicht 
darum, die Wege wieder sauber zu ma-
chen. ein anruf bei der hotline »Saubere 
Stadt« macht komplette Überforderung 
der Verantwortlichen mit diesem thema 
deutlich. die erste dame bei der hot-
line, auf dieses thema angesprochen,  
legt gleich auf, die zweite versucht die 
Straßennamen aufzuschreiben. als ich 
erzähle, dass alle Fahrradwege ein-
schließlich der um die außenalster ver-
schmutzt sind, gibt sie vollends auf.

aber dieses Jahr ist alles anders, ham-
burg ist die umwelthauptstadt europas 
und die bahn hat hunderte von miet-
fahrrädern aufgestellt. So erleben viele 
einheimische und besucher die Freie und 
Schmutzige Fahrradstadt hamburg in 
voller pracht.

Robert Bojdecki, Hamburg

ergänzung durch die redaktion:
der adFC fragte ende märz bei der 
Stadtreinigung an, um zu erfahren, wie 
die reinigung in diesem Jahr stattfin-
den würde. die Sturzgefahr aufgrund 
trockenen Sands und Splits ist lange be-
kannt.

die Stadtreinigung antwortete umge-
hend. grundsätzlich bleibt danach Split 
bis ende der Winterdienst-Zeit liegen. 
Zwischenreinigungen wären zu teu-
er, wenn es danach nochmal schneien 
sollte. mit dem 1. april beginnt dann 
die reinigung der Wege.

Wo die Stadtreinigung (Sr) die geh-
wege gebührenpflichtig reinigt, räumt 
sie dann auch den Split weg. Wo die Sr 
nicht gebührenpflichtig reinigt, sind die 
anwohner zuständig.

nach dem hher Wegegesetz sind die 
anwohner für die reinigung von geh-
wegen und radwegen zuständig. aus-
nahme ist der Winterdienst: da sind sie 
nach § 33 nur für die gehwege zustän-
dig, niemand für die radwege.

teilweise hatte die Stadtreinigung 
den auftrag erhalten, bestimmte Wege 
im Winter zu räumen bzw. abzustreuen 
(z. b. ein 170-km-radwege-grundnetz). 
Sie hat aber nicht den auftrag erhalten, 
diese auch wieder vom Streugut zu rei-
nigen. da sind teilweise anlieger zustän-
dig, teilweise bezirke, teilweise die Ver-
antwortlichen für grünanlagen.

demnach muss der radfahrende im-
mer zunächst via anruf bei der hotline 
der Stadtreinigung klären, wer für den 
konkreten Straßenabschnitt zuständig 
ist.

ab anfang april wurde in diesem Jahr 
umfangreich Streugut geräumt. eine lis-
te von ungeräumten Streckenabschnit-
ten, die der adFC lieferte, arbeiteten die 
teams der Stadtreinigung zügig ab.

Sollte nächstes Jahr der märz erneut 
so trocken sein, wäre allerdings ein auf-
fegen von Streugut schon vor dem april 
angebracht, um Stürze zu vermeiden.

29



radCity  3|11

≠

Rätselgrübel ...

radCity  3|11

Lösung aus RadCity 2/2011: 
»Mantel«
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Wir verlosen unter den richtigen 
einsendungen drei mal das buch 
»Vom glück auf zwei rädern«. Zur 
Verfügung gestellt vom tolkemitt-
Verlag.

der fahrradbegeisterte Journalist 
robert penn erzählt darin, wie er 
sich sein traumrad zusammenstellt. 
egal ob rahmen, Sattel, lenker oder 

liebe rätselfreunde,

wir nehmen Sie mit auf eine runde um 
die alster. auf den zehn Fotos sehen Sie 
fünf orte an der alster. Zu jedem ort 
gibt es zwei Fotos, eines davon zeigt den 
radweg, das andere ist eine aufnahme 
aus der umgebung. Können Sie die zu-
sammengehörenden Fotos finden? 

die lösung aus fünf buchstaben-
Zahlen-paaren senden Sie mit anga-
be der adresse und dem Stichwort 
»rätsel« an redaktion@hamburg.adfc.
de (oder per post an die geschäfts-
stelle). einsendungen über gewinn-
spielvermittler oder gesammelte 
teilnahmen, die gleichzeitig oder 
nachein ander unter der gleichen Ip-
adresse eingehen, sind ausgeschlossen. 
einsendeschluss: 10.07.2011.

Viel erfolg!
Idee und Fotos: Vincenz busch

Schaltung – das jeweils 
beste soll es sein. penn 
reist in der ganzen 
Welt herum und be-
sucht die hersteller 
dieser produkte. deren 
handwerkskunst be-
schreibt er anschaulich.

nebenbei schweift 
er kurzweilig immer 
wieder in die Kulturge-
schichte des Fahrrads 
ab – mit deutlich bri-
tischem Schwerpunkt. 
eine faktenreiche und 
vergnügliche lektüre.

erschienen im märz 2011, käuflich zu 
erwerben bei Zweitausendeins, 240 
Seiten, 17,90 euro.
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„Alles für den CO2-freien Traumurlaub!“
Bei Globetrotter finden Sie alle Ausrüstung für Ihre Fahrradtour unter einem Dach: von Packtaschen über Bekleidung, GPS-Geräte
und Tourenvorschläge bis zu über 60 Ausrüstungs-Experten, die Ihnen manchen Geheimtipp für Ihre nächste Tour geben können.

Im Wiesendamm: die größte Auswahl an Zubehör für Ihre Radtour!
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Wiesendamm 1, 22305 Hamburg, U- und S-Bahnhof Barmbek
Montag bis Freitag: 10:00 – 20:00 Uhr, Samstag: 9:00 – 20:00 Uhr
Telefon: 040 / 29 12 23, shop-hamburg@globetrotter.de

Träume leben.
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